Abend⸗Ausgabe. 


werden in der Expedition, Ketterkagergaſſe Nr. 4, 
of bezogen 5 K — In 
eitungen zu Originalpreiſen. 


d und Montag früh. — Beſte 
9 Quartal 4,50 , durch die 
Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 8 


mit Ausnahme von Sonnia, 
„und Auslandes angenommen. 
— Die „Danziger Zeitung ve 


ie „Pauziger Zeitun FR 405 
und bei Ale Kaiſerl. ne des 
oder deren Raum 20 4 


verſuch roheſter Natur kennzeichnete. Zwar giebt, 
Blatt noch Zweifeln Raum, 
b das Manifeſt wirklich von dem Prinzen Peter 
Karageorgewich herrühre; allein es geht aus dem 
erwähnten Artikel deutlich hervor, daß man, wenn es 
wa dem Prinzen nur untergeſchoben ſein ſollte, 
ne Desavouirung dieſer Brandſchrift erwarte, und 
daß man der Anſicht ſei, es müſſe auch dem Fürsten von 
Montenegro daran gelegen ſein, daſſelbe, auch wenn 
echt ſein ſollte, von der Hand zu weiſen, um 


| Bolitifche Ueberſicht. 
0 Danzig, 2. März. 
Ein Groffgrundbeſitzer gegen das 


has officiöſe Wiener 


eſtens 2 Natio 
t zu erlangen 


Rittergutsbeſitzer Wendorff⸗Naulin, deſſen offener 
Brief an den conſervativen Vertreter des Kreiſes 
Khritz⸗Satzig, Herrn v. Schvening, gegen die Ein⸗ 
führung des Branntweinmonopols ſ. Z. an dieſer 
Zeitung“ Nr. 15643 vom 14. Ja- 
etheilt iſt, hat in Entgegnung auf ein, 
ſeine damaligen Ausführungen bekämpfendes „Ein⸗ 
geſandt“ in der „Pommerſchen Volksztg.“ ſoeben in 
5 J tg.“ eine längere 
gung veröffentlicht, in der er nachweiſt, daß die 
Beſtimmungen des Monopolgeſetzes, welche den Um⸗ 
fang des Brennereibetriebes fixiren, die Vergröße⸗ 
rung der vorhandenen Brennereien und die Anlage 
neuer conceſſionspflichtig machen, für die ge⸗ 
ſammte Landwirthſchaft, gleichgiltig, © 
ſelbe heute mit Brennerei verbunden iſt oder nicht, 
abſolut unannehmbar ſind. Der Bebörde, welche 
die Conceſſion ertheilt, werde und müſſe das fir ka⸗ 
liſche Intereſſe ſtets höher ſtehen, als das der Pro⸗ 
ie Production würde alſo eingeſchränkt 
werden. Wo bleibt denn, fragt Hr. Wendorff, der 
Kartoffelbau, und fährt dann fort: 

Seit 20 Jahren iſt in gut geführten Wirthſchaften 
durch beſſere Cultur, reichliche Düngung und ſorgfältige 
A geeigneter Kartoffelarten der Ertrag der 
Kartoffel pro Hectar um 40 bis 50 Proc. geftiegen. Wir 5 
müſſen nach Lage der Sache und namentlich auf G 
der Erfahrungen in den Fandesth 


durchſetzen können. Die Berathungen der 6 
miſſionen werden gegen Ende der Woche beg g 


Die Rede des Biſchofs Kopp 
in der Sonnabendſitzung des Herrenhauſes 
noch immer lebhaft beſprochen. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen befindet man ſich, ſchreibt un 

Berliner c Correſpondent, dieſem Auftreten 
Würdenträgers gegenüber 
gewiſſen Verlegenheit, aus der man ſich zun 
durch die Bemerkung zu retten ſucht, daß der 
allerhöchſtem Vertrauen in das Herrenhaus beru 
Biſchof eine große diplomatiſche Befähigu 
an den Tag gelegt habe. Im Herrenhauſe fe 
des Herrn Kopp 


drückten Heiterkeit aufgenommen. Die Herren fin! 
ſchon lange nicht mehr an katholiſche Kan 
redner gewöhnt. Daß der Biſchof, der erſt 

Tage vorher den Eid auf die Verfaſſung gelei 
hatte, von Vaterlandsliebe und Unterthanentreu 
ſprach, konnte nicht überraſchen. Anders ſchon 
nahm man es anf, daß er jelbft bei dem Fürft 
will und bei allen ſeinen kirchli 
puren dieſer Geſinnung wahrna 
Ob er darunter auch das Centrum verſtanden ha 
ließ der geiſtliche Diplomat im Dunklen. 
N Seine Aeußerungen über den Culturkamp 
waren von dem Vertrauen eingegeben, daß die Re 
gierung ſelbſt den kirchlichen Streit zu beendige 
wünſche, und zwar, wie er ausdrücklich hinzufügte, 
im Intereſſe des geſammten Staates, woraus man 
ſchließen kann, daß Biſchof Kopp von dieſer Seite 
her die weiteren Zugeſtändniſſe erwartet Am deut⸗ 
lichſten ſprach ſich der geiſtliche Redner über ſeine 
Stellung zu den Polenvorlagen aus, zu dere 

Unterſtützung der Antrag Dernburg das se 
haus bekanntlich verpflichten ſollte. ; 
daß mit dieſen Maßregeln ein neuer Culturk 
inſcenirt oder der alte ern 


nicht durch die Beſtrebungen des Prinzen Kara⸗ 
georgewich, ſeines Schwiegerſohnes, compromittirt 
zu werden. Denn eine Billigung eines ſolchen Hetz⸗ 
verſuches vertrü 


Stelle („Danziger 


ch ſchlecht mit den Verſiche⸗ 
f colaus von Montenegro an⸗ 
läßlich ſeiner Rundreiſe gegeben, eine friedliche 
litik verfolgen und gute Beziehungen zu den 
Nachbarſtaaten erhalten zu wollen. In der ſlavo⸗ 
philen ruſſiſchen Preſſe wird der Veröffentlichung 


der „Stargarder 


enes Manifeſtes die Deutung einer Drohung gegen 
Serbien gegeben, wobei es ſich einzelne ruſſiſche 

Blätter nicht verſagen, der Veröffentlichung des 

Manifeſtes einen ſtarken antiöſterreichiſchen Bei⸗ 

geſchmack beizumeſſen. 


Aus Madrid wird der „Kr. 3.“ 
daß die carliſtiſche 
Navarra im Zunehmen begriffen ſei. 
hefs bereiten eine Manifeſtation vor. Von der 


Abgeordnetenhaus. 


eilen mit älterer Cultur 31. Sitzung vom 1. März. 


daß ceteris paribus eine allmähliche gleiche 


erung in den nä 


5 chſten 20 Jahren wieder eintritt. 
urch kommen ſä i 


{ mmtlihe Brennereibeſitzer in die 
age, entweder ihren Betrieb zu vergrößern oder ihren 
Kartoffelbau einzuſchränken. 

erden unter dieſen Umſtänden überhaupt noch 
Kartoffeln von den Brennereien der Regel nach gekauft 
iner Anſicht nach nicht. Die Brennerei⸗ 
einem gewiſſen Punkt das Intereſſe an 


werden können? Me 


beſitzer verlieren an 
hohen Kartoffelerträgen, da ſie dieſelben nicht verwerthen 
können; die Landwirthe, welche Kartoffeln zum Verkauf 
„verlieren in den Brennereien ihre Abnehmer und 
as Monopol, ſtatt den Kartoffelbau, 8 dieſen jo | 
Landescultur, zu fördern, denſelben 


as Haus erledigt ohne Debatte in 3. Berathung 
eſetzentwurf zur Ausdehnung des Geſetzes, betr. 
exleichterten Abverkauf kleiner Grundſtücke auf die 


Die großen iaduſtriellen Etabliſſements 
. die Küſtriner Stärkefabrik 


e 1 9 95110 — Ohne Discuſſion er⸗ 


euert werden ſolle, Berathung den Geſetz⸗ 
Wei A i 


ach Annahme des Geſetzentwurfs, betr. die Kirchen⸗ 
faſſung der epangeliſchen Kirche im Bezirk des Con⸗ 

riums zu Kaſſelf in 1. und 2. 
erathung des Entwurfs einer Landgüterordnung für 
e Provinz Schleswig⸗Holſtein, mit Ausnahme des 
reiſes Herzogthum Lauenburg, welche nach kurzer 
Leſung angenommen wird. 


de t ph N 
ſchön finde, welcher dieſelben auf dem Wege des Frieden Beratbung folgt die 

er! Damit iſt zwiſchen der Auffaſſung an 
Biſchofs und den Polenvorlagen der 
ein Gegenſatz conſtatirt, von dem freilich Herr Kopp 
hofft, daß er durch die weiteren Berathungen im 
\ wende und im Herren 


Debatte in 1. und 2. Left 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


hauſe aufgehoben 


I Wenn man in Betracht zieht, daß der Biſchoff 
| jeinen Sitz im Herrenhauſe auf Grund allerhöchſten 

Vertrauens einnimmt, ſo wird man in ſeiner Rede 
nur eine vorſichtige Verelauſulirung des Stande 
punktes finden, den die Vorkämpfer der katholiſchen 
Hierarchie überall einnehmen. Nicht die Ziele ſind 
verſchieden, ſondern vorerſt nur die Mittel, welche 
zur Erreichung derſelben dienen ſollen. 


Berlin, 1. März. Der Kaiſer leidet bekannt⸗ 
lich momentan an den Folgen eines Ausgleitens 
auf dem letzten Hofball, wodurch ſich der hohe 
yerr eine übrigens ſchon im Abnehmen begriffene 
Contuſion der Hüfte zugezogen hat. Das Befinden 
des Monarchen iſt den Umſtänden entſprechend 
durchaus zufriedenſtellend. 
Berlin, 1. März. ö 
des Staatsminiſteriums ſoll ſich mit der F 
ſtellung des Geſetzentwurfes betr. die Feſt⸗ 
| eBung der Communalbeſteuerung der Offi⸗ 
ziere beſchäftigt haben, deſſen Vorlegung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe demnächſt erwartet wird. | 
Bei der Beſchlußfaſſung über die Anträge der 
Subcommiſſion des Reichskags f 
pflege in den deutſchen Schutzgebieten haben 
ch auffallender Weiſe die Regierungscommi are 
der Debatte in keiner Weiſe betheiligt, obgleich 
die Berathungen der Subcommiſſion unter ihrer 
4 tattgefunden haben. 
einiges Aufſehen erregt, da gleichzeitig gewiſſe, zu⸗ 
weilen injpicirte Correſpondenzen, wie ſchon neulich 
„Köln. Z.“, über die „factibſe Oppoſition“ des 
stags auf dem Gebiete der Colonialpolitik 
Klage Man glaubt indeſſen nicht an die 
Möglichkeit einer Desavouirung der Haltung der 
Regferungscommiſſare in der Commiſſion ſeitens des 


‚a Berlin, 1. März. Sowohl beim Finanz⸗ 
miniſter als auch bei der Staatsſchuldenverwaltung 
ſind neuerdings wiederholt Anträge und Anfragen 
eingelaufen, welche ſich auf die Eintragung der 
3½ proc. Conſols in das Staatsſchuldbuch 
bezogen. Es wird hierbei ſtets die 
worfen, weshalb dieſe Staatspapiere nicht dieſelbe 
ergünſtigung genießen ſollen wie die Aprocentigen. 
Den Anträgen konnte deshalb nicht entſprochen 
werden, weil im Geſetze vom 20. Juli 1883 
1 in das Staatsſchuldbuch nur 
für Aprocentige Schuldverſchreibungen der conſoli⸗ 
dirten Staatsanleihe vorgeſehen iſt. Nun ſind aber 
ſeit der zweiten Hälfte des Jahres 1885 ziemlich 
bedeutende Poſten der 3% procentigen conſolidirten 
Staats⸗Anleihe begeben worden und man dürfte 
gehen, wenn man die 
annähernd 150 000 000 M 
nun noch, daß gerade dieſe 
ſolcher Privaten befinden, welche auf lange Zeit 
hinaus ihr Geld feſt angelegt haben. Es dürfte 
deshalb nicht zu viel verlangt ſein, wenn den 
Wlünſchen der Inhaber dieſer 3% proc. Staatspapiere 
willfahren und das oben citirte Ge 
Staatsſchuldbuch eine Ergänzung in 
der - 1 5 

[Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhel 
welche bekanntlich gegenwärt 1 0 
zu Berlin reſidiren, feierten vorgeſtern die Wieder⸗ 
kehr des Tages ihrer Vermählung im Jahre 1881. 
Mittags folgten dieſelben einer Einladung der 
kronprinzlichen Herrſchaften zum Deſeuner und am 
e einer ſolchen der Majeſtäten zum 


production ſehr dar 


Die geſtrige Sitzung 


Die Gerüchte über den beabſichtigten Rücktritt 
öſiſchen Botſchafters Baron Courcel haben 
ückkehr des Botſchafters auf den hieſigen 


f dieſen Rücktritt 


Poſten ſich vermehrt. 
jetzt wohl als zweifellos anſehen. Der Botſchafter 
wird, wie unſer A-Correfpondent hö 
aus dem Staatsdienſt treten und die Aufgabe der 
Stellung in Berlin dürfte damit zuſammenhängen, 
daß man in Paris die nahen Beziehungen des 
afters zum Reichskanzler, welche dem freund⸗ 

ſchaftlichen Verhältniß zwiſchen Deutjchland und 
Frankreich ſo ſehr zu Statten kamen, 
In Berliner Hofkreiſen wie in der 


hört, überhaupt 


von Courcel lebhaft bedauert. 


Das neue Landſturmgeſetz in Oeſterreich 


wird ſowohl in den Parteien Oeſterreichs wie im 
Volke äußerſt lebhaft beſprochen. Die Lücken im 
Motivenberichte ſind für Jedermann klar, anderer⸗ 
ſeits leugnet man die traurige Nothwendigkeit nicht, 
die Wehrkraft Oeſterreichs zu erhöhen, ſo weit es 
die ſchlechte Finanzlage nur geſtattet. Unbedingte 
[Oppoſition werden die Deutſch 


Der Landwirthſchaft als ſolcher wird alſo durch 
Monopol nicht geholfen. 
Hr. Wendorff weiter, 
den 7 öſtlichen Provinzen 


Wie groß, fragt Klage führten. 


iſt die Zahl der Brenner in 


N Preußens, denen ein 
zer Vortheil zugedacht iſt? Nach Anlage 
Motiven ſind in dieſen Provinzen 1883/84 
nereien in Betrieb geweſen, von denen 
hüihſchaftlichen 386 331 Mk. Steuern zahl⸗ 
ten, die übrigen aber 44 803 787 
zur Evidenz, daß die Regierung den 
andwirthſchaftlichen Brennereien ganz 
aßt, als die Landwirthe; 
Fingerzeig für die Zukunft ſe 
nach dem Sprach⸗ d 
the etwa 3000 landwirth⸗ 
Brennereien in Betracht kommen, 
ber mindeſtens ein Drittel auf die 
des Monppols 
nd dieſer höchſtens 2000 wegen ſollen 
andwirthe die freie Ausnutzung ihrer 
en Scholle verlieren, dieſen höchſtens 
er ſollen die Intereſſen des Gewerbes 
in den 7 öſtlichen Provinzen nicht ins 
mit der erbetenen Hilfeleiſtung an 
l 5 2000 hofft man di 
ligen Landwirt 
heben?“ 


verden en nicht machen; die 
die hierüber von Wien aus in einem 
Preſſe verbreitet 


gewiſſen Theil der deu 
Es iſt Pflicht 


werden, ſind tendenziös erfunden. Es 
der deutſchen Oppoſition, als der einz 
es Staatsgedankens 
darüber zu wachen, 


K daß dem Staate nicht Laſten [die Eintragung 
auferlegt werden, die er nicht ertragen kann, und 
u verſichern, daß der Landſturm eine 
che Einrichtung bleibe und nicht eine 
tſchechiſche Landmiliz 
0 „Polen und Tſchechen verlangen 
bereits für ihre Unterſtützung des neuen Geſetzes 
eine Art nationaler Miliz von der Regierung. 
Die tſchechiſche Preſſe gaukelt ja ihren Leſern bereits 
vor, wie herrlich eine „altſlaviſche Uniform“ den 
0 Landesvertheidigern 
Vielleicht ſoll der huſſitiſche Morgenſtern ſeine Auf⸗ 
erſtehung feiern? Das Gebahren der Polen und 
ITſchechen gerade in dieſer Frage — müßte der 
Regterung die Größe der Gefahr klarlegen, mit 
welcher man bisher ſpielen zu dürfen glaubte. 


Der ſerbiſche Prätendent Peter Karageorgewich 
iſt, wie Wiener Blätter berichten, in Wien einge⸗ 
her kein bloßer Zufall ſein, daß 
das Wiener „Fremdenbl.“ am ſelben Tage in einem 
geharniſchten Artikel das von ruſſiſchen Blättern 
veröffentlichte Manifeſt des Prinzen auf das 
ſchärfſte verurtheilte und als einen Aufwiegelungs⸗ A 


gefährliche polniſche oder 
ſen Betrag auf 
Conſols ſich in Händen 


\ e Nothlage der 
he in den genannten Provinzen f 


ſchließt Herr Wendorff feine treff 
igen, „das Eine nicht für richtig 
be das Andere nicht.“ 


Die Commiſſionen für die Polenvorlagen. 


Zuſammenſetzung der Commiſſionen des 
netenhauſes, welche geſtern zur Berathung 
en gewählt worden ſind (vergl. 
hrliche Liſte), läßt deutlich erkennen, 
ultat der bevorſtehenden Berathungen 
der Haltung abhängt, welche die Mit⸗ 


ig im königl. Schloſſe 
troffen. Es mag da 


Jnſerate kosten für die Petitzeile 


dem prinzlichen Paare im Schloſſe einen Beſuch 
abgeſtattet. . 

* [Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers! 
werden auch diesmal wieder verſchiedene hohe fürſt⸗ 
liche Perſonen hier eintreffen. Abends ſollen im 
Weißen Saal Scenen aus einzelnen Opern zur 
Aufführung gelangen, in denen, wie man hört, 
Frau Artöt de Padilla und ge Mierzwinski mit⸗ 
wirken werden, und lebende Bilder zur Vorſtellun 
kommen, an denen ſich Herren und Damen der Hof⸗ 
geſellſchaft betheiligen werden. £ 

* [Die Commiſſion für die Schulvorlagel ift wie 
folgt gebildet worden: 

Conſervative: Graf p. Schwerin⸗Putzar, Sack, 
Steinmann, Regierungspräſident, Graf zu Limburg⸗ 
Stirum, v. Oertzen, v Haugwitz. Freiconſervative: 
Freiherr v. Zedlitz und Neukirch, Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden, Dr. v. Bitter, Weſſel (Stuhm), Schriftführer. 
Kennemann. Nationalliberale: Wehr⸗Kenſau, 
Vygen, Hobrecht (Berent⸗Pr. Stargard), Vorſitzender. 
Centrum: Franke (Glatz), Dr. Porſch, Spahn (Marien⸗ 
burg), Schriftführer, Barıba Polen: Dr. v. Sta⸗ 
blewski, Probſt, Rozanski, Rittergutsbeſitzer. Frei⸗ 
innige: Dr. Meyer (Breslau), Schriftſteller, Seyffarth 
(Liegnitz), Paſtor prim., Schulinſpector. 

* [Die Commiſſion für die Coloniſationsvorlage] 
beſteht aus folgenden Mitgliedern: 

Conſervative: v Holtz, Frhr. v. Erffa⸗Wernburg, 
Schriftführer, v. Colmar⸗Mehenburg, Wolff, Bohtz, 
v. Nauchhaupt, Vorſitzender. Freiconſervative 
v. Tiedemann ⸗Labiſchin, Stellvertreter des Vorſitzenden,: 
Dr. Wehr (Dt. Krone), Jäckel (Strasburg), Schrift⸗ 
führer, Seer. Nationalliberale: Hagens, Schrift⸗ 
führer, Dr. Enneccerus, Dr. Weber. Centrum: Frhr. 
v. Huene, Hartmann, Sperlich, Schriftführer, Szmula. 
Polen: Kantak, Baron Chlapowski. Freiſinnige: 
Dirichlet, Simon (Frauſtadt). 5 
N Für das Monspol] hat ſich der Ausſchuß 
der deutſchen Partei in Württemberg erklärt, 
natürlich, wie es ſich für echte Gouvernementale 
geziemt, nicht ohne den Ausdruck ihrer Indignation 
über „die unredliche Verhetzung des Volkes“, 
welche die Freiſinnigen mit ihrer Agitation gegen 
das Monopol betreiben ſollen. Auch iſt dem Herrn 
Reichskanzler aus Hechingen eine das Monopol 
billigende Adreſſe zugegangen. ; 25 

Aber es find und bleiben nur einzelne ſpärliche 
Tropfen, dieſe Zuſtimmungen, die in dem Meer von 
entſchiedenen Verurtheilungen des Projects voll⸗ 
ſtändig verſchwinden. 

* [Gegen das 11 nimmt auch der 
erein gegen den Mißbrauch geiſtiger 


LE 


er Verein fih dem Branntwe pol 
ſympathiſch gezeigt habe. „Der Verein habe zu der 
Monopolfrage, als einer politiſchen Frage erſten 
Ranges, ſchon wegen feiner Zuſammenſetzung aus 
Conſervativen und Liberalen in ganz Deutſchland 
keine Stellung für oder wider annehmen können 
und dies in einem monopolfreundlichen Sinne um 
ſo weniger zu thun gebraucht, als die Ziele des 
[Vereins ſich alleſammt erreichen ließen ohne 
[das Monopol, ja ſogar ohne das Monopol 
ſicherer und beſſer, während das Monopol 
andererſeits die Gefahr mit ſich bringe, daß 
Regierungen und Gemeinden ein Intereſſe an 
möglichſt ſtarkem Branntweinverbrauch gewönnen. 
8 [Heinrich Schliemann] wurde geſtern Mittag 
von dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen, 
um über die von ihm in den letzten Jahren vorge⸗ 


nommenen Ausgrabungen zu berichten. Darauf 
folgte der unermüdliche Forſcher einer Einladung 
des Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen nach Char⸗ 
lottenburg. Dieſe Einladung war am Freitag, als 
der Erbprinz von Meiningen den Herrn Dr. Schlie⸗ 
mann im Muſeum für Völkerkunde aufſuchte und 
daſelbſt die Schliemannſammlung ſowie die ander⸗ 
sol ER aufgeftellten Sammlungen beſichtigte, 
erfolgt. 

* [Cine Deputation von Webern] aus der 
Gegend von Crefeld am Niederrhein, welche vor 
einigen Tagen in Berlin eintraf, hatte Sonntag 
Mittag die Ehre vom Kaiſer und geſtern Nach⸗ 
mittag vom Kronprinzen in längeren Audienzen 
empfangen zu werden. 

* [Die Socialdemokraten] im Reichstag haben 
beſchloſſen, zu den vom Abg. Windthorſt vorge⸗ 
ſchlagenen Abänderungsanträgen zum Socialiſten⸗ 
geſeß ſich zuſtimmend zu verhalten. 

* [Ein neues Welfen⸗Organ.] Die erſte Nummer 
eines neuen welfiſchen Organs, der „Brunonia“, 
welches zweimal wöchentlich in Braunſchweig er⸗ 
ſcheinen Soll, it der „Poſt“ zugegangen. Es wird 
als Organ der braunſchweigiſchen Welfenpartei 

elten und das Mittel zur Organiſation der braun⸗ 
ſchweigiſchen Welfenpartei, welche als nicht ſchwach 
an Zahl hingeſtellt wird, geben. Solch ein Organ 
habe man ſchon lange im braunſchweigiſchen Lande 
vermißt; es fühle ſich deshalb berufen, „mit allen 
nur geſetzlichen Mitteln für die Erhaltung und Be⸗ 
wahrung der Erbrechte des durchlauchtigſten Hauſes 
Braunſchweig⸗Lüneburg allezeit in die Schranken 
zu treten“. Das Blatt wird von dem Vorſitzenden 
des Club „Welf“ herausgegeben. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alft! iſt von einem Trauer⸗ 
fall heimgeſucht worden durch den Tod einer Ver⸗ 
wandten. Dadurch iſt der Freiherr verhindert, in den 
znächſten Tagen — etwa acht 3 5 — an den Verhand⸗ 
lungen des Abgeordnetenhauſes Theil zu nehmen. 

* Aus Lauenburg a. E., dem Wahlkreiſe des 
Sohnes des Reichskanzlers, ſind geſtern gegen 
das Branntweinmonopol 33 Petitionen mit 
1039 Unterſchriften an den Reichstag abgeſandt 
worden; weitere Petitionen in gleichem Sinne 
ſollen noch nachgeſendet werden. Das Schreiben 
des Grafen Herbert Bismarck, vor dem die Ab⸗ 
ſender einer erſten Petitlon ſchleunig zu Kreuze 
krochen, ſo daß ſie die Petition zurückzogen, hat 
alſo nicht alle Lauenburger bekehrt. 
Hamburg, 1. März. Der Senat hat bei der 
Bürgerſchaft beantragt, den Reſt des Godeffroy⸗ 
Muſeums für 35 000 Mark zu kaufen. 

Dres den, 1. März. Die erſte Kammer hat 
den Ankauf der Gaſchwitz⸗Meuſelwitzer Bahn nach 


Am Nachmittage hatte auch die Kaiſerin 1 den Beſchlüſſen der zweiten Kammer genehmigt. 


[ Darkehmen, 28. Febr. Wie es heißt, beabſichtigt 
die Commune Darkehmen die reichlich vorhandene 
Waſſerkraft der Angerapp zur Einrichtung einer 
| eleitriihen Beleuchtung zu verwerthen. Im Herbſt 
ſoll dieſelbe zum Betriebe fertig fein. 


Dresden, 28. Febr. Sicherem Vernehmen des die Dauer“, hatte ſich in dieſem Jahre beſonders |’ 
„Braunſchw. Tabl.“ zufolge hat der König von der Februar zur Richtſchnur genommen, deſſen 
Sachſen mit Rückſicht auf die ihm aus dem Nach⸗ ſämmtliche 28 Tage mehr oder minder ftrengen | 
laſſe des Herzogs von Braunſchweig zuge | Froſt brachten. Wie es ſcheint, ſucht aber der 
fallenen ſchleſiſchen Güter die übliche Abgabe an „Frühlingsmonat“ ihn noch zu übertrumpfen. 
die Armen⸗ und Wegebeſſerungs⸗Kaſſe (de Proc.) | Geftern ſank das Thermometer in der Stadt bis 
dieſer Tage dem Magiſtrat in Braunſchweig mit auf 12, im Freien bis auf 15 Minusgrade, heute 
rund 18 000 Mark überweiſen laſſen. in der Stadt bis auf 15, außerhalb bis auf 18 vie 
Karlsruhe, 1. März. Ueber das Befinden des Minusgrade Neaumur. Der heutige Tag war 
an Gelenk⸗Rheumatismus erkrankten Erbgroß- damit der bisher kälteſte im gegenwärtigen Winter. 
herzogs wird ärztlicherſeits bekannt gegeben, daß, _* [Stenerireie Niederlagen für Jucker ] Die ofſi⸗ 
während bis zum Freitag die Erkrankung mäßig | ciölen „Berl, Pol. Nachr.“ geben folgender Anregung 
a war, die Temperatur ſich alsdann Ausdruck: „Trotzdem die Nothwendigkeit der Einfüh⸗ 
ſteigerte und bis heute unter Anhalten höheren 15 i e Niederlagen für inländiſchen 
iebers ſuceeſſive die größeren Gelenke des eit des digen len Erlen ae 
örpers befallen wurden. Complicationen ſind f gegen Erfenung eines der Höhe der 


. 5 Exportbonificati t d t 
nicht vorhanden, namentlich it das Herz poll⸗ Seiten e ies Au De To uber die 
ſtändig frei. € W. T.) 
Fraukreich. 


Art der Handhabung dieſer Einrichtung, insbeſondere 
5 L 5 5 auch über die Frage, ob die Steuer der Beſtände von 

Paris, 1. März. Sufini (radical) iſt zum De⸗ 
putirten für Corſica gewählt worden. (W. T.) 


einem beſtimmten Datum an verzinsbar ſein ſolle, noch 
England. 
* [Die 895 8 ogenheit der Königin.] Bezug⸗ 


keine volle Klarheit der Anſchauungen beſteht. Tritt 
nehmend auf das Erſcheinen der Königin bei der Auf: | 
führung von Gounod's „Mors et Vita“ in der 
Albert⸗Halle ſagt der „Standard“: „Wir wiſſen | und die Beträge belaſtet für alle Entnahmen mit Aus⸗ 
ſehr wohl, daß die Zurückgezogenheit der Königin | nahme derjenigen Mengen, welche direct unter Zollver⸗ 
keine müßige iſt. Im Gegentheil, ihre Tage ſind ſchluß von dem Lager über die Landesgrenze gehen, 


dem Dienſte des Staates gewidmet; es giebt keinen und e würde dann der — etwa allmonatlich — zu 
Zweig in unſeren Angelegenheiten, ſei es in der ee le En en | 
Heimath oder im Auslande, der nicht bei Ihrer | in Baar an die Steuerkaſſe Shure wäre. Zur 
Majeſtät das lebhafteſte und unausgeſetzte Intereſſe Sicherung des Fiscus könnten die Lager⸗Inhaber ge⸗ 
erregt. Aber es kann nicht erwartet werden, daß | halten werden, bis zum Betrage der Steuer für den 
das große Publikum damit vertraut ſein ſollte, Maximal⸗Lagerbeſtand Sicherheit in Form von Werth⸗ 
ohwohl die Miniſter und Politiker De IR wohl u der 5 zu 10 d 2 Aa 
; ; 0 4 751 5 ü ö er Zucker, welche ni urch die ſteuerfreien 
, Tund, iren nad wie var Eihere 
gung. Ein Anblick der Königin jeden Monat oder bonificationsſcheine mit den bisher für dieſelben üblichen 
alle 14 Tage würd 0 70 5 97 En di ö Fälligkeitsterminen zu ertheilen. Es braucht nicht her⸗ 
5 ag e mehr dazu beitragen, Die vorgehoben zu werden, wie einfach in der Handhabung 
Nation mit dem Werth des Thrones vertraut zu ein ſolches Verfahren fein würde, durch welches die bei 
machen, als die Lobreden der wenigen Eingeweihten, der jetzigen Handhabung der Steuergeſetzgebung höchſt 
ian en über einen beſchränkten Kreis läſtige umfangreiche Verrechnung und Baarſendung ver⸗ 
inausgehen.“ 0 


Literariſches. 


Polizei⸗Direction. 8 U einer 
arten 


atow, 28. Februar. Eine abſcheuliche Blut⸗ 
that hat ſich, der nachſtehenden Schilderung eines 
Correſpondenten der „N. Weſſpr. Mitth.“ zufolge, hier . 5 f ing ( A 0 
zugetragen. Ein Sohn bat feinen leiblichen Vater Leichtere, allein, wo ſich weiterhin alles verſchränkt, löſt 
erſchlagen und mit Meſſerſtichen dermaßen zugerichtet, 
daß er faſt unkenntlich iſt. So ſind ihm beide Augen 
ausgeſtochen. Der Sachverhalt iſt folgender: Der 


man mit kaufmänniſchen Vorſtellungen einer Lagerbuch⸗ 
führung an die Frage, ſo erſcheint dieſelbe weſentlich 
vereinfacht. Man denke ſich, dem Lagerinhaber würde 

die Einführung aufs Lager gutgeſchrieben nach Maßgabe 
der Exportbonification für die betreffende Zuckergattung, 


üge wohl geeignet, zur Verbreitung der Kenntniß der 
Literatur beizutragen. 


Fremde. 


Hotel de St Petersburg. Martins a. Berlin, Keyler 
a. Königsberg, Löwenſtein a. Breslau, Hörder a. Leipzig, 
Helmke a. Königsberg, Wolkiſer a. Breslau, Haumann 
a. e Serleuie amt 85 ee Eharn⸗ 
5 l 3 h aufpieler. arn⸗ 
P. Strasburg, 1. März. Der erſte Tag des Monats 851 Ber n. Berſe 1971 a 


x : orrin a. Berlin, Verſ.⸗Inſpector. 
wurde um 5 Uhr früh durch Feuerlärm eingeleitet. Es 2 l U Juſp 
brannte in der oberen Etage der Conditorei von Müller. N f 
| m ai: ſchnell geleiftet wurde, 15 15 1 Vermiſchte Nachrichten. 
7 5 Dan 2 in mm e. A 5 8 1 u 
Entrüſtung kehrt ſich aber vor Allem gegen die anſtalten bezogenen Poſtkartenformulare köunen IN Den, Öammen umgerommen und der vehriing if 598 ien Ns u e ae 


Al £ 95 5 künfti 5 1 Ver⸗ wollte ſich durch einen Sprung mit dem Bette aus dem 
Regierung, deren Blätter ſeit einigen Tagen nicht leiden EV 3. Stockwerk retten, hat ſich aber einen doppelten Bein⸗ einer daſelbſt aufteſtellten Wachsfigur verübt worden. 
1. Geſtohlen wurden: 1) von der Uniform des Marſchalls 


mehr die tönenden Kriegsfanfaren von früher aus⸗ Fir 85 : „ 6, bruch zugezogen. Die unteren Bewohner find zwar 
8 Jen £ 1 Taxe für Hezeammen.] Mit dem 1. März iſt ickli t ; ; bar⸗ ; 555 
ſtoßen, ſondern nur noch zu beweiſen ſuchen, daß eine neue Taxe für Heheammen in Kraft getreten. Die glücklich gerettet, haben aber, wie auch die des Nachbar Ge Su 1e goldene e 1195 


2 ier e e \ zen. DI hauſes, bedeutenden Schad litten, beſonders dadurch, 
die Regierung Alles gethan habe, was zu thun ge⸗ Taxbeſtimmungen vom Jahre 1871 ſind vom gleichen Tage h van. Puppen ſofort 115 d Erst emaillirtem Grunde und der Aufſchrift Louis Napoleon, 
welche einen fliegenden Adler als Gehänge hat. Beide 


weſen, daß fie die Abſicht gehabt habe, mit Hilfe der an aufgehoben Mit 8 

cn 7 cm. R 5 b Se ERS ER 5 [Mittags konnte man bei dem ſtarken Froſt Herr des 

Flotte in Macedonien einzufallen und an der Grenze Verbandstag weſthreuß. Bangewerksmeiſter.] en — 1 i ; e J \ 
mittlerweile in befenfiver Stellung zu verharren In der heutigen Sitzung ere unächft der Vote b be ned 105 0 doe e 1 Inſtanien haben einen Werth von 8 

und daß ihre ſchönſten Pläne jetzt zu nichte geworden Hr. Berndts über das Unfallverfiherungsgefeg. Der e und mehrere Habe des Eigentbümers der nun; ie e ne, de Wee e 
find. Die durch die Erklärungen Gladſtone's hier | Innungsverband müſſe durch feine Thätigkeit das Geſetz, verarmt ift, ein Raub des vernichtenden Elements wurden. in Berſin wurde am Sonnahend in dem mit der Düfte 
uud ore den ae war eine üngebeuere, unterſtützen. Wenn ſich auch ſchon jetzt manche Lücke in b 5 

und daß es dem deutſchen Geſandten vorbehalten blieb, 
dieſe Meldung officiell zu verkünden, iſt zwar bei Sir 
H. Rumbold's Stellung zum Cabinette bereiflich, hat 
aber den vernichtenden Eindruckdergrauſamen Haltung ſtänden ſogar eine recht drückende, da die Koſten der 
Europas vermehrt. Man kann ſich von dem Er⸗ Unfallverſicherung ſelbſt leinen 

ſtaunen über die ungeheuere Machtentfaltung im von 100 51 betragen. ürlich Y 
Hafen von Suda nicht erholen. Vielleicht iſt man ſtand der Werth ber Arbeitsle 
eneigt, anzunehmen, daß die leidige Demonſtratian müſen, damit die B 


mieden würde. 
| [Wichtige poſtaliſche Aenderung.] Offene ge 
* Von griechiſcher Seite wird der „Pol. C.“ druckte Karten, ſogenannte Geſchäftskarten, werden 


5 7 Er nach den für den Weltpoſtverkehr geltenden Vorſchriften 
39 5 Ainet igt uc das Hen cee zur Beförderung gegen das Druckſachenporto nur dann & 
ches die D NEN „zugelaſſen, wenn die Vorderſeite lediglich die Aufſchrift | „ 
welches die Demonſtration der vereinigten euros (Adreſſe), nicht aber den Vermerk „Poſtkarte“ frägt. 
päiſchen Flotte hier hervorgerufen hat, es iſt Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht, dieſe Vor⸗ 
Empörung in ihrer höchſten Potenz, welche ſchrift auch im innern deutſchen Verkehr einzuführen. 
ſich Aller bemächtigt hat. Man ift empört über Die Verſender von Geſchäftskarten werden gut thun, 
die Mächte, die auf Grund des „Rechtes des bei Beſchaffung neuer Vorräthe auf die bevorſtehende 


Stärkeren“ Griechenland Zwang anthun; die Aenderung Rückſicht zu nehmen. Die von den Poſt⸗ 


Griechenland. 


dieſem Geſetze zeige, jo ſei es doch noch nicht an der 
Zeit, etwaige Wünſche deshalb zu äußern. Die Steuer, 
welche den betheiligten Arbeitgebern durch das Belek 
auferlegt wird, ſei freilich keine geringe, ja unter Um⸗ 


der Jugendgenoſſen zu 
die Parlamente 


e Site 1 am bie drehe I 11 

lan in i ic 1 dun Des N eh m g erk . 5 

ſchmeicheln age dei dei Nenn Septen 9 J. N 5 geſchehen kaun damit mit der Bau⸗Ausführung möglichſt Franke), v. Steinkirch (Bonner 
verlorenen Einfluß im Orient auf anderer Seite a 5 al mach Eintritt der günftigen Witterung im neuen] Preuße), v. Unxub (Breslauer Schlesier), Landrath 


wiedergewinnen zu können. i 
Türkei. [en & 
* Wie der „Polit. Corr.“ aus Konſtantinopel 
von angeblich verläßlicher Seite gemeldet wird, 
entbehrt die kürzlich in der europäiſchen Preſſe ver⸗ ſch 
breitete Meldung von der Entdeckung eines 
Complottes gegen die Mitglieder des gegen⸗ 
wärtigen Cabinets und ſpeciell gegen den Groß⸗ 
vezier Said Paſcha vollſtändig jeder Begründung. 
Nicht minder grundlos ſei die Nachricht, daß die 
angeblichen Urheber dieſes geplanten Complottes, i 
der frühere Großvezier Said Paſcha und die ge⸗ 
weſenen Miniſter Akif Paſcha und Aſſim Paſcha, 
aus der Hauptſtadt verbannt worden ſind. Said 
Paſcha befindet ſich vielmehr noch immer in 
Konſtantinopel und die beiden anderen Genannten 
gehen allerdings demnächſt in die Provinz, aber 
nicht weil ſie verbannt, ſondern weil ſie zu Ge⸗ 
neralgouverneuren ernannt wurden. f 


; ; itlich pro 1886/87 für dieſen Bau als erſte Rate burger Naſſauer) und De. Jenſch (Berliner Vandale). 
eitern, b in | 100000 „4 ars. 
Königsberg, 1. März. Der von dem General⸗ 
Londtage der oſtpreußiſchen Landſchaft in der 
[Conpertirungsfrage gefaßte Beſchluß lautet dahin, 
die General⸗Direction zu ermächtigen, im geeignet 
ſcheinenden Augenblicke eine Convertirung der vier⸗ 
procentigen Pfandhriefe in 3½ procentige vorzunehmen. 
Am 15. März d. J. feiert die allbekannte „Tante 
Fiſcher“, die Beſitzerin des Reſtaurants „Zur Wolfs⸗ 
ſchlucht“, ihren 100. Geburtstag. Frau Fiſcher iſt 83 Jahre 
am hieſigen Ort anſäſſig Ihre Heinen Eigenthümlich⸗ 
keiten, ihr Abſcheu vor Baieriſch Bier, welches in ihrem 
Lokal, wo nur Braunbier getrunken wird, noch keinen { 0 
Eingang gefunden hat, ſowie ihr gefliſſentliches Nicht-] Künſtlerin hat an den Kaiſer das Bittgeſuch gerichtet, 
kennen von Eiſenbahnen deren ſie noch nie eine geſehen ihr eine Verlängerung des Urlaubs zu gewähren, und 
hat, find allgemein bekannt. Die Bedienung in ihr von der Entſcheidung, welche dies Geſuch an aller⸗ 
Reſtaurations ofal beſorgt die perhältnißmäßig noch ſehr höchſter Stelle erfährt, wird es abhängen, ob die 
küſtige Frau ſelbſt mit Hilfe ihrer 63jährigen jüngſten ] &ängerin für contractbrüchig erklärt wird oder nicht. 
ochter. Wen (Oſtpr. Z.) Ihr Urlaub war urſprünglich auf die Zeit vom 20. Okt. 
Pr. Holland, 1. März. Bei einem Sonnabend 1885 bis 20. Januar 1886 feſtgeſetzt, iſt aber ſpäterhin 
Nachmittag im Vorwerke Kröken, im Kreiſe Mohrungen, um einen Monat verlängert worden. Lili Lehmann 
in einer Inſtkathe ausgebrochenen Feuer find ſechs } wird auf dem Theaterzettel nicht als „beurlaubt“, ſondern 
Perſonen in den Flammen umgekommen, außer⸗ als „abweſend“ bezeichnet werden. 1 
* Das von dem Bildhauer Natter iu Wien ange⸗ 
fertigte Denkmal für Joſef Haydn iſt vollendet und 


oflenfehaft . Verunglückungen Etatsjahr begonnen werden kann. Der Etat ſetzt be⸗ Barth (Jenenſer Franke), Landrath Dr. Scheffer (Würz⸗ 


Der Abg. D.. Wehr vom 44. Semeſter brachte dem 
Cultusminiſter v. Goßler für feine Vertheidigung des 
Corpsweſens im Parlament eine Huldigung dar. Das 
älteſte der vertretenen Semeſter war diesmal das 98.; 
ihm gehörte Kammergerichtsrath Hoffmann von den 
Bonner Weſtfalen an. 

* Der Urlaub 5 Fräulein Lili Lehmann war 
vorgeſtern abgelaufen; die Sängerin hat, wie voraus⸗ 
zuſehen war, die Zeit des contractlich feſtgeſetzten Ur⸗ 
laubs nicht innegehalten und wird ſich erſt am 10. März 
in Newyork zur Rückkehr einſchiffen. Wie wir mitzu⸗ 
theilen in der Lage find, wird Lili ehmann vorläufig 
nicht als contractbrüchig erklärt werden. Die 


Betriebsaufſicht enthalte } 
ſich jedoch vorläufig 
laſſen. 1 Nef ware 
edar er 
1 ; N dem hat ein 70 jähriger Greis derartige Brandwunden 
der e 1 iche Jeitung auf Grund Dovongetragen, daß ſeine Aufnahme in's hbieſige ' 
Bei 2 W 1 d eutſchen Seewarte. 8 Jobanniter⸗ Krankenhaus erfolgen mußte; an feinem die nöthigen Vorarbeiten zur Aufſtellung im Eſterhazy⸗ 
a6 ei wenig veränderter Temperatur und | % ße Anzah Aufkommen wird gezweifelt. Ueber die Entſtehungs⸗ Garten ſind ſo weit vorgeſchritten, daß die Enthüllung 
mäßigen Südrſtwinden ziemlich heiterer Himmel. urſache dieſes ſchrecklichen Unglücks, und wie es möglich wohl ſchon Ende Mai d. J. wird erfolgen können. 
Keine oder geringe Niederſchleige. i geweſen ift, daß dieſe Perſonen am hellen Tage fich nicht * [Ein neuer Müuchhauſen] iſt in der Perſon eines 
* Von der Weichſel.] In Folge des in den haben retten können, iſt Näheres nicht bekannt. — Der der Redacteure des „Sun“ zu Columbus, der hübſchen 
letzten Tagen eingetretenen ſtarken Froſtes findet hieſige Magiſtrat hat an den Bundesrath die Bitte ges | Stadt am Ufer des Chattahoochee in Georgia, erſtanden. 
richtet, Pr. Holland aus der vierten in die dritte Er erzählt von ſich in vollem Ernſte: Auf der Fuchsjagd 
Servisklaſſe zu verlegen. — Im Spätſommer d. J. ſtürzte er kürzlich mit feinem Pferde in einen alten 
will hier der gewerbliche Centralverein für Oſtpreußen 30 Fuß tiefen Brunnen. Das Pferd ſtarb ſofort durch 


die 


Danzig, 2. März. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 3. März. 


auf der früher vom Eiſe freigelegten unteren 
Weichſelſtrecke recht ſtarkes Grundeistreiben ſtatt. 


— Heutiger Waſſerſtand bei Gr. Plehnendorf 15 ; i ö 

; eine Jahres⸗Verſammlung abhalten und es wird pro⸗ Sturz, er aber blieb wie durch ein Wunder unver⸗ 
2 80 185 91 Telegramm aus Warſchau meldet 5 jectirt, bei dieſer Gele 2 705 eine Lokal⸗Gewerbe⸗ legt. Dez untere Theil der Mauern des Brunnens 
Re 1 Ausſtellung zu veranſtalten. war eingeſtürzt, und der unglückliche Jäger konnte keinen 


* ufer⸗Eiſenbahn.] In einer früheren Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde bekanntlich das 
Project erörtert, behufs Schaffung von Löſchplätzen 
Und Gelegenheit zu directer Ladung von Schiff zu 
Waggon reſp. umgekehrt das Kalkſchanzenland an 
der Weichſel und die daneben liegenden Parzellen 
durch Schienen⸗ und Drehſcheiben⸗Anlagen mit dem 
Olivgerthor⸗Bahnhofe zu verbinden, und zu deſſen 
Ausführung dem Magiſtrat ein Credit von einigen 


alt an der Wand finden. Er fing an, laut um Hilfe 
10 rufen. Allein es hörte ihn Niemand Er ſah ſich 
deshalb gezwungen, die Nacht in dem Brunnen zuzu⸗ 
bringen. Am nächſten Morgen entſtieg dem Cadaver des 
todten Pferdes ein unangenehmer Geruch. Da bemerkte 


Am Sonnabend hat in Schlobitten die Ver⸗ 
mählung der Gräfin Mathilde Urſula zu Dohna⸗ 
I 0 Schlobitten mit dem Fürſten Pleß ſtattgefunden. 
eine Lanze brach, für die fre . Stallupänen, 28. Febr. Mit dem heutigen Tage iſt 
plötzlich gegen dieſelben auftrete. unſer Ort in die Reihe der Gar niſonſtädte getreten. 1 ! 
glieder der Bauinnung haben den Ortskranken⸗ Nachmittags rückte die zur Belegung der hierſelbſt er⸗ er, daß fih oben am Eingange des Brunnens Geier 
kaſſen bisher große Schwierigkeiten bereitet, indem] bauten Kaſernements beſtimmte Beſatzung, beſtehend aus anfammelten. Nach einiger 91 wagten ſich die Vögel 
fie ihre Verſicherungspflicht nicht anerkennen wollten. der 3. und 4. Escadron des litt. Ulanen⸗Regiments in den Brunnen hinein, und nun kam dem Jäger ein 
Der hinkende Bote je aber nachgekommen, denn als in Nr. 12, hier ein und wurde feſtlich empfangen. rettender Gedanke. Er beſchloß, die Geier einen nach 
1 Folge deſſen die Arbeitgeber Unfälle aus eigener Taſche Marggrabowa, 28. Febr. Der „K. H. Z.“ berichtet | dem anderen bei den Beinen zu packen, bis er eine ge⸗ 
20 000 Mk. bewilligt nachdem auch Hr. Commerzien⸗ entſchädigen mußten, da trat mit einem Mal ein großer man von hier folgendes Schmugglerſtückchen: Der nügende Anzahl beiſammen haben würde, um ihn aus 
rath Damme als Beſitzer des Nachbarlandes ſich] Umſchwung ein. Gegen die Ortskrankenkaſſen ſeien die Beſitzerſohn Nowodworski aus einem polniſchen Grenz: | feinem Gefängniß herauszuziehen. Er führte dieſen 
91 einem namhaften Beitrage bereit erklärt hatte. Baugewerksmeiſter eingenommen, nun aber wollen dorfe hatte ſich zu Anfang des Winters einen zwei⸗ Einfall auch ſofort aus, und als er eine ziemliche Anzahl 
euerdings iſt nun ein anderes, weitergehendes Bee Ehn e Gelben le Iünfien. e enn derelbe der 505 einzig Au len: keiner Kell a Sable ul V india 

i i 5 S ri i ebenfa egen die in dürfte, denn derſelbe war ſo ei et, einer Kehle: „ Sch! — „ z 
Project aufgetaucht, welches eine vom Olivaerthor 5 geg len x BGE LEN EDER ſchreckt, fingen an hin und her zu flattern, und flogen 
eſe 


Bahnhofe ausgehende Uferbahn bis gegen Neufahr⸗ von. Herrn Herzog vorgeſchlagene Aenderung der man in fein Juneres gegen 50 Liter Spiritus hin⸗ ſchreckt, \ 1 flattern, 
waſſer hin und die Schaffung einer neuen, hervor, die im DEE Asse e 


neee, 


Verſicherungsg Ane n aus, hebt aber eine Lücke einfüllen konnte Er kam damit nach Preußen, kaufte inans. Die Geier fliegen ſo raſch in die bah 
mit der Bahn Direct zu verbindenden Löſch⸗ und betreffend der en ee kene 5 u er bund fülle dantt die Höhlung in 89 19 8 Beine nicht loslaſſen konnte ohne wieder in den 
Ladeſtelle für 15—20 Dampfer am ſog. „Brannt⸗ Ein Arbeitgeber, der ſelbſt mitarbeite, könne ſich nur feinem Schlitten. Sodann belnd er fein Gefährt | Brunnen zurückzuſtürzen. ls er ih nun mit feinen 
weinspfahl“, ſowie den Anſchluß der Fabriken bei dann gegen Unfall verfihern, wenn er zugleich bei ihm mit Aeſten, paſſirte auf dieſe Weiſe die ruſſiſche Zoll⸗ ſeltſamen „Zugkhieren“ in einer Höhe von 100 Nards 
Legan an den Schienenſtrang zum Zweck hat. Ueber beſchäftigte Arbeiter perſichere. Wenn er ſeine Arbeiter ent⸗ kammer und brachte dann alles nach Suwalki hin, wo } vom Erdboden befand, ließ er zuerſt einen der Vögel, 

i oj i ; er laſſe und allein in ſeinem Berufe weiterarbeite, dann er in einem Gaſtwirthe einen Abnehmer fand. 3 dann einen zweiten, dritten, vierten u. ſ. w. los; die 
beide Projecte find hier eingehende Berathungen la 5 e f S N Gaſtwirth h dan; f f 5 . . 
mit einem Commiſſar des Eiſenbahn⸗Miniſters ge⸗ höre auch ſeine Selbſtverſicherung auf. Dies Verhältniß wurde nun wöchentlich einige Male Holz aus Preußen übrigen Geier konnten das Gewicht ſeinen Köpers nicht 
pflogen worden. Diefe Verhandlungen werden jetzt bedürfe der Abhilfe. Aſſeſſor Dr. Adler meint, daß geholt. Der Verdienſt, den der junge Mann aber allein mit ſich ziehen und der Jäger ſank nun nach und 
wiſchen 9 0 th ili 4 8 örd 9 t t 1 d dieſer Fehler in dem Statut liege, nicht im Geſetz Nach dabei hatte, erweckte auch den Neid feiner Feinde und nach mit den Vögeln, bis er ſchließlich außerhalb des 
augen den betheiligten ehörden fortgeſetzt un einer weiteren lebhaften Discuſſion über Fehler des die Sache wurde den Ruſſen verrathen. Letztere ließen Brunnens wohlbehalten auf dem Erdboden anlangte. — 
s hat ſich dabei { t | hi ©: IE Die i 
es hat ſich dabei, wie verlautet, der Kriegsminifter Krankenkaſſengeſetzes ‚wurde über den Antrag des Hrn. ihn am vergangenen Mittwoch, als er wiederum mit] Bemerkt ſei hierbei, daß die Geier im ſüdlichen Theile 
auch in militäriſchen Intereſſe fer eine derartige Herzog, betreffend die freien Hilfskaſſen, zur Tages⸗ Spiritus und Holz aus Preußen ankam, ſcheinbar ruhig der Vereinigten Staaten nicht geſchoſſen werden dürfen 
Uferbahn ausgeſprochen. Bei dieſer Sachlage hat ordnung übergegangen. 5 die Grenze paſſtren und weiterfahren. Als er aber in] und daher verhältnißmäßig zahm find; in kleineren 
us esiie, von der Stadt ausgegangene Project. Selbſtmordberſuch.] Heute früh wurde in das die Nähe von Suwalki gekommen war, wurde er von Orten laufen fie faſt wie Hausthiere futterſuchend in den 

gegang 5 f 
vorläufig ſiſtitt werden müſſen, um zunächſt die hieſige Stadtlazareth der 25 jährige Arbeiter Albert Below einigen Koſaken eingeholt und angehalten. Der Fuhr⸗ Straßen umher. 5 var 
Entſcheioung über daz größere, für unſeren aus Prauſt gebracht. B. hatte ſich ſelbſt eine Kugel in mann entfloh, das Fuhrwerk nahmen die Ruſſen und * [Eine Chicagoer Bntterfabrik.] Wie es in einer 
Handel noch empfehlenswerthere Project ab⸗ die Bruſt geſchoſſen, die ihren Weg in die Lunge ges fuhren davon. Das ganze Gefährt, das einen Werth der Chicagoer Milch ereien, worin die unternehmenden 
zuwarten I 1 nommen zu haben ſcheint. Hr. Dr. Wiedemann in Prauſt von etwa 300 Rubel hat, iſt unrettbar verloren; daran Leute am Michiganſee „echte Kuhbutter“ anfertigen, 


8 5 H hatte dem Schwerverletzten einen Nothverband angelegt wird es aber wohl nicht genug fein, denn man hat den eigentlich ausſieht, geht aus folgendem Berichte über ein 
Kälte.] Das Dichterwort des alten Claudius: und dann feinen Transport hierher veranlaßt. Ueber Beſitzer deſfelben erkannt und die Strafe wird nicht aus⸗ Feuer in einer ſolchen Anftalt hervor: „Der Fußboden 
„Der Winter iſt ein harter Mann, kernfeſt und auf die Motive zu dem Selbſtentleibungsverſuch verweigert bleiben. der Milcherei war ſo mit Oel und Fett getränkt, daß 


ungar. 4% Goldrente 83%. 5% Ruſſen de 1877 


die 

1 100,80, Franzoſen 512,50, Lombardiſche Ei Acti 
5 1 zoſen 512,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 

3 271,25, Lombardiſche Prioritäten 317, bit Wu en 


15,62½, Türkenlooſe 39,25, Credit mobilier 225 i 
1890 57, Banque ottomane 534,00, Credit re 
Part Aegypter 341, Suez⸗Actien 2150, Banque de 
auf Ben, ua Bangue bescompie , Wechiel 
5 Sabätacle 0 2 5 privil. türk. Obligationen 
„Paris, 1. März. Rohzucker 80e feſt, loco 34,00 
497 ad 50 5 3 Der. 100 Kilogr. er März 
Januar 41,75. „50, Yr Mai⸗Auguſt 41,50, Ye Dit: 
5 11 1. März. 
onſols „ 57 italieniſche Rente 97%, Lom 
10%, 5% Ruſſen de 1871 97 excl. 5% Rügen Be 
99%. 5% Nuſſen de 1873 99%, Convert. Türken 15% 
4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Oeſterr, Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 83 ½, 
Neue Spanier 57. Unif. Aegypter 67%, Neue 
Aegypter 98% excl., Ottomanbank 11½, Suezactien 857 
Canada Pacific 65%. Silber —. Platzdiscont 1% 7. 


t 
ac 


roße 


h 
I 
er, das zu Eis gefror. Tadurch wird das Hervor⸗ 
Bi des unter den Trümmern liegenden, h ue 
brannten Fettes und feine Verwandlung in echte 
Chicagoer Kuhbutter bedeutend e win der Hätte 
ſſch das Feuer bei Nacht ereignet, Io würde der Anblick 
ein herrlicher geweſen ſein, weil die bunten Flammen, 
welche die verſchiedenen Bestandtheile der Chicagoer 
Butter zeigen, ſich vortheilhafter dargeſtellt hätten. Das 
Abbrennen einer Ehicagoer Milcherei kommt als 


länzendes Schauspiel gleich hinter dem Abbrennen einer London, 1. ä i 
euerwerkerei.“ Dazu meint der va d. W.“ malitiös: | 1 Weizenladung. EL Wetter; Schnee 55 mochten 
3 wird kaum nöthig fein, hinzuzufügen, daß bei dem London, 1. ärz. eitere Meldung Rüben⸗ 


eee 5 0 P ruhig. 
5 „ 1. März. Getreidemarkt. (S ri 
Weizen ruhig, engliſcher rother Weizen e ee 


cla keine Kühe verbrannt ſind.“ 
* New⸗Orleans, 26. Februar. Die heute geſpielte 
n dem © uge 


10. Partie i chachturnier endete beim 21. 


mit einem Remis. Das Spiel nahm 1 Stunde 21 Din. angekommene Ladungen fe 1, p; 

i 5 n 58 Minuten auf Mr. Steinitz] Mahlgerſte und Eiben; 9 er als 5 in 5 

1d 23 9 9 0 0 100 Zuckertort entfallen. Das Woche, Mehl ftetig, Mais williger, Malzgerſte 1109 e 

Turnier wir ontag fortgeſetzt. London, I. Marz. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 20. bis zum 26. Februar: Engl. 


Verlooſungen. 

Braunſchtweig, 1. März. Serienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe. 47 198 601 1681 1695 
1720 1893 1952 2007 2066 2068 2156 2168 2412 2427 
12762 3201 3233 3446 3648 3978 4538 4865 4910 5090 
5138 6080 6508 7234 7577 7643 7855 7931 8395 8358 8989. 

Münden, 1. März. Serienziehung der bairiſchen 
Prämien⸗ Anleihe. 15 121 125 141 186 192 277 308 
459 512 551 590 634 813 823 906 912 960 977 981 
1041 1087 1165 1171 1198 1265 1266 1301 1328 1436 
1441 1444 1453 1555 1610 1619 1637 1642 1694 1701 
1718 1828 1860 1865 1907 1939 1963 1972 1976 2083 
2094 2180 2192 2199 2245 2281 2334 2387 2478 2503 
2595 2647 2700 2843 2859 2885 2914 2916 2991 2998 


Weizen 5786, fremder 22 893, engl. Gerſte 3515 
5780, engl. Malzgerſte 20862, fremde — ee 
1347, fremder 37574 Orts. Engl. Mehl 19433 
95 23 115 a 10 Faß. : 
berpool, 1. März aumwolle. (Schluß bericht. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation an 
Export 1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lie⸗ 
ferung: März⸗April 4%, April⸗Mai 4%, Mai⸗Juni 

4, Juli⸗Auguſt 42/2 d. Alles Käuferpreiſe. 
Petersburg, 1. März. Kaſſenbeſtand 130 353 687 
Kl, Discontirte Wechſel 21 290 386 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 8 800 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 2597387 Rbl. Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 12 548 049 Rhl., Contocurrente des 


e Deu; Gwinnzehn Finanzminiſteriums 46 663 946 Rbl., Sonſtige Conto 
| ugsburg, 1. März. Gewinnziehung der Augs⸗ e e 
bargen e Leefe, 6000 Fl dea Ser 1050, e wa 


1000 Fl. Nr. 91 Ser. 99, je 100 Fl. Nr. 19 Ser. 261, 

r. 80 Ser. 261, Nr. 3 Ser. 822, Nr. 23 Ser. 1738, 
Nr. 6 Ser. 2085, je 50 Fl. Nr. 55 Ser. 99, Nr. 32 
Ser. 263, Nr. 16 Ser. 798, Nr. 18 Ser. 322, Nr. 27 
Ser. 889, Nr. 27 Ser. 1039, Nr. 76 Ser. 1328, Nr. 80 
| Ser, 1546, Nr. 24 Ser. 1589, Nr. 32 Ser. 1589, je 30 
| Fl. Nr. 29 Ser. 89, Nr. 78 Nr. 89, Nr. 80 Nr. 89, Nr. 

2 Ser. 99, Nr. 7 Ser. 99, Nr. 54 Ser. 99, Nr. 75 Ser. 
99, Nr. 85 Ser. 99, Nr. 74 Ser. 261, Nr. 2, Ser. 263, 


Newyork, 1. März. Wechſel auf London 4,87%, 
Rother Weizen loco 0,93. ½ März 0,92%, er 
April 0,93¾, Yr Mat 0,94%. Mehl loco 3,25. Mais 
0,49%. Fracht 2, d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 4,97½. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 2. März 


Nr. 3 Ser. 263, Nr. 26 Ser. 263, Nr. 30 Ger. Weizen loco unverändert, er Tonne von 1000 Ki 
: . 2 ; 3 5 { ] N „ ilogr. 
Nr. 955 Ser. 263, Nr. 70 Ser. 369, Nr. 17 Ser. feinglaſig u. weiß 1261337 138—160 Br.] 5 
28 Ser. 388, Nr. 36 Ser. 388, Nr. 73 Ser. hochbunt 128 —1338 138 160 4 Br. 
9 Ser. 798, Nr. 93 Ser. 798, Nr. 33 Ser. hellbunt 120-1238 125— 152 1 Br. 116155 
5 99 Ser. 814, Nr. 28 Ser. 822, Nr. 49 Ser. bunt 120 129 122—150 1 Br. AM bez. 
95 15 822, Nr. 92 Ser. 822, Nr. 96 Ser. roth 120 130 130155 A Br. 
e 27 SL 822, Nr. 100 Ser. 889, Nr. 19 Ser. ordinair 105 —128% 100-140. M Br. 
105 er 05 = 997, Nr. 6 Ser. 1039, Nr. 17 Ser. Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 134 M 
Be 1925 9* er. 1089, Nr. 72 Ser. 1039, Nr. 4 Auf Lieferung 126% bunt der April⸗Mai 136% A 
Ser. 10185 9 5 00 Ser. 1328, Nr. 6 Ser. 1328, bez, und Gd., e Mai⸗Jum 138 % Br., 
Err 1355 N 328, Nr. 12 Ser. 1328, Nr. 37 137% M Gd. de Juni⸗Juli 140 & Br., 139% 
er. h r. 38 Ser. 1328, Nr. 74 Ser. AM. Gd., Jer September⸗Oktober 144 4 Gd. 


(Berichtigung. Regulirungspreis für Weizen war 


1328, Nr. 8 Ser. 1381, Nr. 10 Ser. 1381, Nr. 


33 


Ser. 1381, Nr. 34 Ser. 1381, Nr. 51 Ser. 1381, Nr. : ärz nicht 18 
| g 3 1, Nr. 6 „Nr. 3 am 1. März nicht 130, ſondern 134 Mk.) 
88 1196, Jr 4 Ser 1450, ir. | 1456, Nr. 67 | Roggen loco feit, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
1546 915 62 Ser 1546, Nr. 1546, Nr. 81 grobkörnig 7 1208 122123 M, tranfit, 97— 98 . 
. „Nr. 82 Ser. 1546, Nr. 1589, Nr. 9 Regulirungspreis 1203 lieferbar iuländiſcher 122 AM, 


Ser. 1589, Nr. 27 Ser. 
Ser. 1589, Nr. 
Ser. 1595, Nr. 
Ser. 1595, Nr. \ 
er. 1738, Nr. 36 Ser. 
Wien, 1. März. Zi 


SER 
3 von 1000 
iloge. wei 
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3072 , 
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̃ Kleeſaat 8 aß N 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage gem. 57 
Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗ Anleihe 105.25 Gd. 


Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. März. 


ten. gelb Cs. v. 1. 4%ros A rs. “ 1. 31/4 A 7 K 7 
| Weisen, ge 1. An. 80 87,60 87,50 | 3%2 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,00 Gd. 3% 2 
} en 154,00| 155,00 Lombarden 207,50 208.00 | Weſtvreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 98,75 G55 
pt-Okt. 164,50 165,70] Fransoen 413,00 413,50 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,40 Gd., 
Gred.-Actien 490,50 489,50 | 42 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
137,70. 138,500 Pisc.-Comm. 505.40 205,40 10,40 Gd. 
141,50 142,00] Deutsche BE. 1% 0 156.00 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Laurahütts 84,60 84,00 3 
08 0 Oestr. Noten 162,10 162.00 | „ „ anzis den! Mirz 
H 23,90) 23,90] Russ, Noten 2075 201,70 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Sehr 
April-Mat „| arsch, Kurs 201,50 201,55 ſtarken Froſt, Nachts bis 16 Grad Réaumur. Wind: ©. 
oe 44,30 44,50 London Kurz 20,40 20,405 Weizen hatte für Tranſitwgare ein ſehr ruhiges 
ee 46,00 46,20 London lang | 20,34! 20,338 Geſchäft hei unveränderten Preiſen; für inländiſchen 
a er Russische 5% fehlte Kaufluſt und mußte etwas billiger abgegeben 
An d 700 38,10) S W.-B. a. 4 69,70 69,40 werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
ene 30 ‚3830 Danz, Privat. | 1248 148 , hellbunt 1187 133 , 126/78 151 M, 
34% % west „50 10550] bank 138,00 137,90 rothbunt 1287 153 A, Sommer: 122 150 K, 126 bis 
8105 pr. : Danziger Oel- 1294 155 , 128/98 155 M Der Tonne. Für polniſchen 
1 191000 9,00 mühle 105,20 — zum Tranſit ſchmal hell 1164 120 A, hellbunt 1188 
e 9950 :01.60| Mlawka St-P.| 11 4.00 113,0 125,4, 1248 151 , 1268 und 1278 135 „4, weiß 
eee „60 95,60 do. St-A.| 55,90 56,10 1228 132 M, roth 128/98 137 M, hochbunt 193/48 
1 0 420 84,40| Ostpr. Südb. 132 &, 127/88 137 &, hochbunt glafig 127/88 138 4, 
63,100 63.00] Stamm- A, 94,10 94,80 1308 145 M Jer Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit 


roth 1168 123 % Ir Tonne. Termine April⸗Ma 
136 ½% A. bez. und Gd., Mai⸗Juni 138 4 Br., 137% M 
Gd., Juni⸗Juli 140 Br., 139%, M Gd., Sept.⸗Oktober 
144 „ Gd. Regulirungspreis 134 M 

Kogzen feſt bei ziemlich unveränderten Preiſen; be⸗ 
zahlt iſt für inländiſchen 1214 und 12/8 122 4 
125/67 123 &, für polniſchen zum Tranſit 1188 97 4 
1218 und 121/28 98 M Alles d 1208 r Tonne. 


Neueste Russen 99,90. Danziger Stadtanleihe — 
6 Fondsbörse: ziemlich fest, f 
helfen UA 10 Dana 
„ er loco 158,00 162,00. Ro 
kl, ie e Sete ruſſiſcher 1560 
FEN 8 er feſt. — Gerſte ruhig. — Rüböl 
BT dc , Spiritus ſehr ftill, 0 
April⸗Mai 26%, Br, 7 e . 


keit Weizen loco 


Auguſt⸗Septe ai⸗Juni 26% Br. e ; 1 e end 
20 mber 29%, Br. — Kaffee ruhig, U Termine April⸗Mai inländiſch 125 % Br. 14% . 
0 Sad. — Petroleum behauptet, Standart 10 | eee 101,6 DT e ee Tan 


Gd., 

Yr März 7,00 Gd, Yr 100 M Br., 9% A Gd., Mai⸗Juni inländiſch 126 M 
Wetter: Froſt, klar. 7 bez. Regulirangsvreic inländiſch 122 &, unterpolniſch 

(Schluß bericht) Petroleum 98 , Tranſit 97 M 
1 loco 6,90 Br. Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 103/42 109 4 
5 März. (Schluß Courfe.) Oeſterr. Papier⸗ große 1074 118 4, 1098 118 &, 107/88 125 M Jr To. 
7 öſterr. Papierrente — öſterr. Silber: D Hafer inländiſch 114, 115, 116 M der Tonne be⸗ 
nte 114,10, 4% ungar. Gold⸗ zablt. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 133 M, Futter⸗ feucht 
ù,ñ,, “““ 30.0 7= 0 Ma Deal 

1 „ „ ID „ „ . 2 tlo be 

zebitlonfe | — Spiritus 35.254 bez. 4 An 


ien 294,40, 
Productenmärtte. 


su ter Siber 
„ Pardubitzer 
Elbthalbahn 168,75, Röni ä i 
‚15, Königsberg, 1. März. (v. Portatius u. Grot 
191,00, Weizen dee 1000 Kils hochbunter 117/83 144,75, 1185 
117,25, $ 141,25, 1238 148,25, 125/68 151,75, 125% und 1268 
153 M bez. bunter ruf. 1148 Ausw. 110,50 & bez. 
rother 1224 143,25, 1278 157,50, ruf. 1184 130,50, 
| 124/58 135,25 M bez. — Roggen ver 1000 Kilo 
‚Nuffiihe } inländ. 1158 118,75, 1178 121,25, 1188 122,50, 1198 
Länderbank 123,75, 1208 125, 1238 128,75 & bez., ruſſ. ab Bahn 
1164 wack 93,75, 1174 96,25, 119 98,75 M bez. 
Gerſte er 1000 Kilo große 102,75, 121,25 M bez. — 
Hafer r 1000 Kilo loco 114, 116 „ bez. — Erbſen 
| 7x 1000 Kilo weiße 120 M bez. — Bohnen %r 1000 
Kilo ruſſ. 100 % bez. — Wicken er 1000 Kilo 111, 
113,25, 117,75, 122,25, ruſſ. 111, 113,25 % bez. — 
Leinſaat er 1000 Kilo mittel 154,25 M bez. — Kleeſaat 
f 5 50 Kilo rothe ruſſ. 46 AM bez. — Spiritus der 10 000 
iter 2 ohne Faß loco 36 A bez, er März 36 M 
Gd., Fer Frühjahr 38 & Br., ee Mai⸗Juni 38%, M 
| Br., Der Juni 391% % Br., . Juli 40% M Br., er 


loco 740 B 

9 b 7,35 Gd 
e Desember 7,20 Gd — 
6 en, 1. Mär 
beſſer. Standard white 
rente 85,80 


ien 
ente 86,00 
9 0 104,55 


18,75, un 

1 
12250, 9 
Elifabethb 

rdbahn 

ener B 

Dentſche Plä 
W lätze 61,80, - 
10 09 50,10, Amſterda 


u 


Panftoten 


utwerpen, 1. 
Sr Raffinictes, 
art ril 17 B 


Auguſt 40% AM. 85 Jr Sept. 41 M 
ches Getreide gelten tranſito. 


Notirungen für ruſſi 
Weizen feſt, 


Stettin. 1. März Getreidemarkt. 
loco 133-153 A, Ye April ⸗ Mai 157,50, Year 
„ — Roggen behauptet, loco 

122— 131, Ar April⸗Mai 134,50, 7 Sept.⸗Okt. 139,00. 


Juni 48 
Mi 
Län 53, 


Oktober 45,70. — Spiritus ſtill, loco 36,20 
April⸗Mai 37,20, er Juni⸗Juli 38,60, Ye Juli-Auguß 
Di 19716 Petroleum verſteuert, loca Uſance 1¼ % 


Rente 8⁴ 


(Schl ) 8 i 
IN 0 % amortifirbare 


, 3%. Rente 82,30 % Anleihe 109,75 
5% Rente 97,65, Oeſterr. Goldene 92%, 


Conſols 101%, 4% preufifche | 


1 41-—40,8—40,9 HM 


wurde geräumt. la. 


50 Pfd. Tara pro Stück. — 


Spiritus Ne 10 000 5 Liter Inn 35,25 M bez. . 


Br. — Die 


— Rüböl ftill, 7 April⸗Mai 44,00, n September⸗ 


TR REN. i 
März. Weizen loco 140—162 A, der 
1155715 &, der Mai-Suni_1579%—157% 
Juni⸗ Juli 160% 160 M, der Juli⸗Auguſt — 
, die Sept.⸗Oktober 165% M — Roggen loce 131— 
139 . guter inländ. 134—135 , feiner inländiſcher 
136—136% %, klammer polniſcher 131—132 4 ab Bahn, 
Hr April⸗Mai 138½ —138/½—138½ , Ver Mai⸗Juni 
139½ 130 ½ 159% M, or Juni⸗Juli 139 ½ 140, M, 
Yır Juli⸗Auguſt 141 M, dee Sept Oktober 142 M — 
Hafer loco 123 bis 160 &, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126 
128 , pommerſcher und uckermärkiſcher 132140 4, 
ſchleſſcher und böhmſcher 135—143 A, feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher und böhmiſcher 145 bis 156 4, ruſſiſcher 
127130 M ab Bahn, April⸗Mai 127¼ 127 % M, 
Mai⸗Juni 129 ½ —129%, M, %r Juni⸗Juli 132— 


Sr 


131% M — Gerſte loco 112—175 4 — Mais loco 
190125 4, Die April⸗Mai 108%, —108% , dr Mai 
Juni 108 , der Sept.⸗Oktober — M — Kartoffelmehl 


Loco 15,70 „. der März 15,70 M, e März⸗April 15,80 
A, er April⸗Mai 15,0 4, Jar Sept.⸗Oktober — 4 
Trockene Kartoffelſtärke loco 15,70 4, Yr März 15,70 K, 
r März⸗April 15,80 , dir April⸗Mai 15,90 M, Jer 
Sept⸗Okt. — M — Feuchte Kartoſſelſtärke loco 7,90 M 
— Erbſen loco Ye 1000 Kilogramm Futterwaare 
130140 , Kochwaare 150200 M — Weizenmehl 
Nr. 00 21,75 bis 20,25 , Nr. @ 20,25—19,25 „ — 
Roggenmehl Nr. 0 20,00 bis 19,00 4. Nr. 0 u. 1 18,50 
bis 17,50 % ff, Marken 19,80 4, In März 18,50 K, 
Ar März⸗April 18,50 , dr April⸗Mai 18,55 4, Jr 
Mai⸗Juni 18,65 , der Juri Juli 18,75 M — Rüböl 
e Faß 43,8 M, Yr März 44,5 M, Yır März⸗ 
April 44,5 M, Ye April⸗Mai 44,5 4, der Mai⸗Juni 

Jr September⸗Oktbr. 46,2 % — Petroleum 
Mi Spiritng loco ohne Faß 37,2 AM, Nr März 
38,1 % Jr März April 38,1 4, Jr April⸗Mai 88,3 
A, dur Mai⸗Juni 38,6 A, d. Juni⸗Juli 39,4—39,3— 
394 4, Ye Juli⸗Auguſt 40,3 4, der Auguſt⸗Sept. 
Magdeburg, 1. März Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96% 23.30 M, Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
71.90 M, Nachproducte excl., 75% Rendem. 19,30 4. 
Feſt. Gem. Raffinade, mit Faß, 27,25 , gem. 
Melis I. mit Faß 26,00 M Unverändert. 


— -b — —— — er er" 

Danziger Viehhof (Altſchottland). 

= Montag, 1. März. 

Aufgetrieben waren: 33 Rinder (nach der Hand 
verkauft, 39 Bokonier preiſten 35-36 M 7er Str. 
lebend Sein 122 Landſchweine preiften 33%. —37%% AM 
Yor Str. lebend Gewicht. Der Markt wurde nicht geräumt. 


BR Viehmarkt. 5 

Berlin, 1. März. (Städt. Centralviehhof. Amts 
licher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3941 Rinder, 7555 Schweine, 1586 Kälber, 12365 Hammel. 
Der Rindermarkt verlief äußerſt ſchleppend und ge⸗ 
drückt. bleibt nicht unbedeutender Ueberſtand. 
Ia. 48—54, Ia. 41 45, IIIa. 35—37, IVa. 32— 34 M 
%r 100 8 Fleiſchgewicht. Die Preiſe für Schweine 
waren durchweg beſſer als vor 8 Tagen, das Geſchäft 
wickelte ſich, trotz geringen Exports, da der Auftrieb 
nicht zu ſtark ausgefallen war, glatt ab. Der Markt 
52— 53, IIa 49—51, IIIa. 45—48, 
Galizier 4146, leichte Ungarn 40—42 AM Yr 1008, Alles 
mit 20% Tara; Balonier 40—42 „ pro 100 Pfund mit 
Der Kälberhandel ging 
ſehr langſam und flau von ſtatten. Die Preiſe des 
vorigen Montags konnten nicht erreicht werden. Ta. 
4048, IIa. 28-38 9. pro Pfund Fleiſchgewicht. Der 
Hamm elmarkt zeigte ruhige Tendenz. Bei langſamem 
Handel, n Export und unveränderten Preiſen 
wurde der Markt ziemlich geräumt. Ja 43-47, beſte 
engl. Lämmer bis 50 3, Ila. 33-41 9 pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


— 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärte. 

1. 28. Februar. 

riefabrikate von Mar 
en 


lleinſtückige. 31—3 
leinſtückige. 31— 

e 35 bis 37 1 Schabeſtärke 26-3 
628 M, Reisſtärke (Strahlen) 4 43 
Stücken) 41—42 % Alles Yr 100 Kilo ab 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Hopfen. 


Nürnberg, 27. Februar. Der Verkehr iſt weſent⸗ 
indeß 


lich ruhiger geworden. Die Preiſe bleiben 
im Allgemeinen unverändert. Die Notirungen lauten: 
Bairiſche Hopfen: Prima Markthopfen 30 bis 35 M, 
mittel 20 bis 25 , gering 12 
Gebirgshopfen 

AM, mittel 
18 , Hallertauer Siegelgut Ia. 70—85 . 
Württemberger 70—75 M, mittel 25—40 %, gering 
1218 M, Prima Badiſche — %, mittel 2030 M, 
gering 12—18 , Elſäſſer 12—35 , Prima Poſener 
7015 , mittel 25-40 M,S gering 12-18 AM, 
Lothringer — HM, Saazer Kreis und Bezirk, je nach 
Qualität 60—130 M 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 28. Febr. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 


berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.) 
bier verſtehen fich 7 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
hier.] Im Metallmarkt ift nichts verändert; die Umſätze 
ſind immer noch beſchränkt auf das Nothwendigſte und 
die Preiſe blieben, abgeſehen von einzelnen Artikeln, die 
etwas beſſer, die vorwöchentlichen. Roheiſen in ſchwachem 
Verkehr, ſelbſt auf ſpätere Lieferung iſt noch keine regere 


Kaufluft. ‚notiven gute und beſte Marken 
ſchottiſches Roheiſen 6.556,85, engliſches 5,10 bis 
5,15 und deutſches Gießereieiſen I. Qual. 6,45— 


6.60 A; Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 4,604, 70, zu 
Bauten in ganzen Längen 6,00 bis 6,20 „, Walzeiſen 
9,50 — 10,00 % Grundpreis ab Werk. Kupfer ruhig, 
engliſches 86,00 — 95,00 Mansfelder 9394 , Zinn 
ſtetig, Banca 194195 & Billiton 193—194. Zink feſt, 
gute und befte Marken ſchleſiſcher Hüttenzink 31,50— 
32,50 M Blei beſſer, 26—27 M Kohlen feſt, namentlich 
für den Hausſtand, Schmiedekohlen bis 48 M Jer 40 
Hectoliter, Schmelz⸗Coks 2,20 2.30 Der 100 Kilogr. 
— — — —äĩ — — — 


Schiffs⸗ Liſte. 
ende Dur au: Eh A 
Angekommen: ele HR ü t, Kiel, 

Güter. — Ajax (SD), Chrinianſen, Stoctholn, 1 
Se Nichts in Sicht. 


Thorn, 1. März. Waſſerſtand: 2,33 Met 
Wind: W. Witterung: ſonnig, ſtarker Froſt, 15 Grad 
> unter Null. 


25 Schiffs⸗Nachrichten. 

Odeſſa, 28. Februar. Ein ungewöhnlich ſtrenger 
Froſt iſt trotz der vorgerückten Jahreszeit hier ein⸗ 
getreten. Die engliſchen Dampfer hatten Schwierig⸗ 


keiten, um das ſchnell zunehmende Eis im Hafen zu 
durchdringen. N 
Newhork, 1. März. Die norddeutſchen Lloyd⸗ 


dampfer „Donau“ und „Eider“ ſind geſtern hier ein⸗ 
getroffen. 


3) Berliner Fondsbörse vom 1. März. 


Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen in hi f 

| und mii zumeist etwas höheren Coursen auf Re ne 
\ Eine Ausnahme bildeten in dieser Beziehung aus batannten Gründen 
die österreichischen Credit Actien, welche, den matieren Wiener 


Meldungen entsprechend, auch heute wieder nachgahen. Das Geschäft 


entwickelte sich Anfangs zi-mlich lebhaft in günstiger 

bald trat aber ziemlich allgemein eine Re ae er 
wacksender Verkaufslust die Nachfrage mangelte. Der Börsenschluss 
erschien dana wieder befestigt. Der Kapitaſemarkt erwies sich fest 
für heimische solide Anlagen, während fremde, festen Eins tragende 
Papiere sich nach fester Eröfineng schwach zeigten. Die Oassawerthe 
der übrigen Geschäftszweige hatten bei fester Gesammthaltung mässige 
Umsä’ze für sich. Der Privat- Discont wurde mit 1½ Proc. notirt. 
Aut internationalem Gebiet gingen österreichische Oredit - Actien zu 
weichender Netz ziemlich lebhalt um; auch Franzosen, Elbethalbahn 


Ins 


(Wochenbericht für Stärke 
Saberskyg unter Zu⸗ 
ebene fegen Ie. Kar⸗ 


Mehl 15½—1 Ile. Kartoffel⸗ 
13 ½ 14% , feuchte Kor ⸗sfferſtärke 
zt Berlin 8 En 

ru 19 0 a 


bis 18 M,|! 
prima 35—40 , Prima Aiſchgründer 
— 20—25 &, gering 12—16 %, Prima 
Hallertauer 70—80 M, mittel 25—35 A, gering 12— 

Spalter 


Land, je nach Lage und Qualität 20 — 70 HM, Prima 


Pr. Präm.-Anl. 1855 
: Reab@raz.100T.-Losse| & 
Kuss. Präm.-Anl. aa 8 1 


und andere ästerreichische Bahnen erschienem etwas niedriger, ohne 
regere Beachtung zu finden. Von den fremden Fonds gingen russische 
Werthe lebhaft um und konnten sich schliesslich behaupten; auch 
ungarische @oldrente war ziemlich fest bei ziemlich guten Umsätzen. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und in äudische Eisenbahn- 
Prioritäten hatten in recht fester Haltung normales Geschäft für sich. 
Bank-Actien waren fester und ziemlich belebt. Industrie - Papiere 
zumeist fest, vereinzelt schwächer und im Allgemeinen ruhiger. 
Montanwerthe schwach und still. Inländische Fisenbahn - Action An- 
fange höher und ziemlieh belebt, später abgeschwächt und ruhiger. 
Welmar-Gera gar. . | 81,7%| 4% 


Deutsche Fonda. do. 8b. Fr. 39,00 2½ 
2 5 105,60 P 
Deutsche nich a | 4, le, car. Anne . Di. 
do do. . 105,50 Allnler I 1300 eh 
Siaats-Schuldssheine | 8½ 10025 Aottherdbahn 11 ns 47 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 — jEronpr.-Rud. Bahn 77,30 47½ 
Westpreusg. Frov.- Obi. 4 28.50 RE ne 2 
Landseh.Oentr.-Pfäbr. | 3. 168,0 ede Nordwestbm — 49/ 
Ostpreuss, Pfandbriefe 8%. | 99,60 + de. Nordw „ 

N 3 anee e 
e 1 ae 200 Ruse.S 136,7 Th 

do. de. 4 101,90 Gehweg. Unlen bh. en — 
m Be i bert 7666 — 

ntprousn. Pfandbz. | 4½ 200 Warmehau-Wien . . . 480 — 

de. de, 4 1101,66 

4. l. r, 4 | | Ausländische Prieritäßs- 
a nee Obligationen. 

em. tenb 8, 
Beuoasehe 4. 4 14356 f 0 als 290 
ds. 4 10,96 40. de. Gold-Pr. | 5 10440 
Heer F. nt. f (4480 
rr.-Fr.- 

Ausländische Fonds. ester. Nordwenth. | 5 | 8480 
Desterr. Goldrente . | 4 92,20 de. do. Elbthal. 5 84 55 
Oasterr. Pap.-Rente. |5 | — jüdösterr. B. Lomb. 8 1.25 

do. Siiher-Rento | 4½ | 82,75 | TSüdösterr. 5% Obl. | 8 106,10 
Ungar. Eienbahn-AuL| 8 108,10 | Unger. Nordestbahn | 5 81,60 
de. Papierrente . | 5 717,50 | Unger. do. Gold-Pr. 5 [104,09 
do. Goldrents. | 8 — Brest-Graewro . E 25,40 
do. do. 4 84.40 Charkow- AMW rtl. 6 102 36 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 6 81.40 | +Kursk-Oharkew W. 5 101,5 
Russ.-Engl, Anl. 1878 | 5 106,16 Kursk-Kiew ou... 6 1108,40 
do. do. Anl. 1871 8 [106,05 | TMosko-Rjäsan .» . » 5 — 
do. do. Anl. 1873 | $ 140,5 FMosko-Smolonek . . 5 101,50 
de. do. Anl.1878 | 5 100,08 | Rybinsk-Bologey®. 6 93,68 
20. do. Aul. 1875 4% | 94,45 Wüsan-Tozlo-w . » 6 108,25 
de. do. Anl.1877 | 3 109,65 | HWarschau-Taren. » « 5 102,00 
do. do. Aul. 1880 4 87,80 — — 
do. Rente 1888 9 1304 Bank- u. Industrie-Actlen. 
Rum. I. Orl Al. 5 6565 Div. 10% 
uses. II. Orlent- 9 h 
do III. Orient Anl. 5 | 68,05 | Berliner Oasen ben. (128.50 Eh 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 68,90 Berliner Handelsges. a 
de. de. 6. Anl. 6 93,50 Berl.Prod.-wHand.- a 
Ruse.-Pol. Schatz-Ob. 4 90,15 Bremer 80 ar 1282 . 
Poln. Liquldat.-Pfd. 4 87,70 Breel. Disoonto EN 
Amerik. Anleihe .. 46½ | — Danziger Privatbank . 337,96 - 
Newyork. Stadt- Anl. 1 1116,00 Darmst. Bank. . . 135,70 5% 
do. Gold-Anl. | @ 133,8. Deutsche Gense.-B . 129,59 5 
Italienische Rente .| & 98,56 Deutsche Bank... . [186,66 5 
Bumiänische Anleihe | 8 = Deutsche Bil, u. W. 121,75 
do. do. 6 05,90] Deutsche Reichsbank 127, & 
do. v. 1881 5 102,90 Deutsche Conan. 1004 1 
Disconto- Command. 
Turk. Anleihe v. 186606 1 16,50 Gothaer Grunder Ak. 89,80 © 
Hamb. Commerz.-Bk. 1136,50 Li 
Hannbversche Bank. 118,80 4 
Hypotheken- Ffandbrlefe. Fame cen. 8 h 
m -Pfan „ Lübeoker * Be 
. u. 10 Em. ee 5 19485 Hagdeb. Priv.-Bx.. . 114,30 8° 
DE a5 DIA 106,06 Meininger Bypoth. Bk. 94,35 80 
III. En... 1a 10086 | Norddeutsche Bank . 14736 5 1 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 3½½ 118,80 Gamer En le 
Pr. Central-Bod.-Cred. 8 112.20 Bomm. HTT - Bx. — 806% 
do. do. do. do. | 4½ 1112,90 Posener Prov.-BE.. . Erle 
de. do. da. d. 4 108,70 Preuss-Boden-Oredi 127820 3 
Pr. Hyp.-Aotlen-Hk. 47 1140 Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 18188 A 4 
de do 3 & 100,50 Schaſchaug. Bankvor. | 89,4% 10 
a4 as. 4 101,80 Sobles. Bonlcroreh . 108,00 ben 
Biett. Nat.-Hypoth.. | 5 1101,00 | Sud. Bod-Oredit DK, 139,2 
hi h 
2 0 25 Act der Colon ss08| % 
haft! ae Lelpa. Touer- Vers.. | — | m 
Bun ana |; [ER e ee. | DE) 
Base, Oentrel- do, | 82,00 4. B. Omnibuagen. . 191,00 18 
7 88 = Gr. Berl. Plerdebahn 241,00 19% 
1 5 Berl. Pappon-Fabrlk 16050 — 
Lotterie-Anleiken. Wlihelmshütie. . x 3760 7 
B.- B. „ & 
N ERGO) cm 
| Buyer. Präm-Anleikse |& | — Danziger Oe + 
Braunschw. Pr.-Aul. | — P 3 nes „elne 
God. Prämion-Pfäbr. | 5 14500 Berg- . Hüttengrasllsch . 
Aamburg. 50 rtl. Louss 95 125 73 Div. 1933; 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | B!a 139,10 2 8 
ee Prim. Anl. 5½ 188,76 | Dortm. Union Bel 2” — 9 
Oestr. Loose 1854 s 110,75 Königs- w. Leur ol 
de. Ored.-L.v.1858 | — ‚cu | Aolbors, . 4 5 f 
do. Ber victorla-Kütts . 9,50 6 
Oldenburger Loose. 5 


837 


8/0169 30 
2½ 168,88 
040 


Eisenbahn -Stamm. und 
Btamm-Prioritäts- Aotien. 


—9＋*2»¹»» 


Div. 201,10 
Aschen-Mastrloht . . 56,50 2a 40. 2 0,00 
| Berlin-Dresden .. .. 16,4. 0 7 201,55 
| Breslau-Schw.-bg. . | — 4% 
Malnz-Ludwigshafen 99 60 #%s 
Marlenbg-MlewWkaSt-A4 56,10 %½ 
do. do. St.-Pr.|113,20| & 9,65 
i Nordhansen-Eirfuri.. 40,5 0 2.34 
. St.- Pr. 112,90 5 f 0-FTranos-st. nee» 16,84 
Oberschleg. A. und. | — |10% 1394,86 
do. Lit. B...». | — 10% Dollar 4.175 
Ostpreuss. Südbahn 94.8 2%/a | Fremde Banknoten == 
de. St. Pr. 1334 5 Franz. Banknoten 81,85 
Baal-Bahn St.- A.. 50,19 @ Gesterreiehisohe Bankn. . 162,06 
do. .- P. . 101,38 8½ do. Silbergulden 
targerd-Posen . » . . 1104,1U110%/, | Russieche Barknoten . . 1201,76 


Meteorologische Depesche vom 2. März. 
8 Uhr Morgens. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Por: #3; 1 
3 1 8 4 
Stationen. 335 Wind Wetter. 83 8 8 
232 5 8 f 
Be 5 = * — 
Mullaghmoroe s 1752 NNO 6 egen 
Aberdeen 752 0 0 | Dunst —1 
Onristlantun . » 764 080 1 | wolkenlos | —3 
Kopenhagen 765 80 4 wolkig —3 
Btockholm » » » » 757 W 2 wolkenlos |—11 
Haparanda >» 752 W 4 | bedeckt ie 
Petersburg 766 W 1 | bedeckt —8 
Mosk an 770 still — bedeckt —18 
Jork, Quoenstown 751 N 4 | halb bed. | —1 
ee 7152 WNW 1 | bedeckt 6 
Helder .. 745 8 2 Schnee —3 
Sylt 757 080 & | bedeckt —9 
Hambur 756 80 7 | bedeckt —11 
Bwinemünde 766 so 5 | heiter —14 
Nenfahrwasser 770 8 2 | wolkenlos |—17 5 
Meme! 771 880 3 bedeckt —11 2) 
Paris . | — | — — — — | 
Münster 50 0 6 bedeckt —4 3) 
Karlernhe . 754 still — | Behnee —0 
Wiesbaden . 754 0 3 Schnee —5 4 
München „„ 157 0 5 Schnee —9 5) 
Ohemnitz eo. 780 80 6 halb bed. —11 
Berlin are 163 080 6 | halb bed. —13 
Wilen 766 still — ı wolkenlos —16 
— „uec 166 | Ww 4 | wolkenlos 17 
De d. dr — — — — er 
Nizza . . | — — — | — | — 
Trier | es ON 2 bedesk: | 0 


3) Viel Eis in See. 2; Morgens Nebel. 3) Graapelt. 4) Nachts 
und Früh Schnee, 5 Nachts Schnee. 
Acala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 == leicht, 8 m schwaoh 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 um stark, T m steif, 8 stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes ausgeprägtes Minimum liegt bei 
harmouth, im nordweſtlichen Deutſchland ſtarke ſüdöſt⸗ 
iche Winde mit trüber Witterung und ſehr ſtarke Ab; 
nahme des Luftdruckes bedingend, während das baro⸗ 
metriſche Maximum langſam ſüdoſtwärte zurückweicht. 
Die Lemperatur iſt im weſtdeutſchen Binnenlande er⸗ 
heblich geſtiegen, in Altkirch iſt Thauwetter eingetreten, 
welches ſich rasch, zunächſt über Weſtdeutſchland aus⸗ 
breiten dürfte. Im Oſten dauert die ſtrenge Kälte 


E 
1 105 Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


— 
: | Barometer-Stend 
- H in Thermometer Wind und Wetter. 
3 | 5 | Millimetern. Goleinz. 
114 772,0 — 7.9 880., Lau, hell u. wolkig. 
2 8 768,8 — 7,8 S80,, flau, hell u. wolkig. 
13 767,2 — 12,0 S., fau, hell u. wolkig. 


oliti Theil und ver⸗ 
— dal Senf ton und ae 


i Nachrichten: Dr. B. Herrmann, 
See ben ram 4; robin g — — 
ctionellen 5 5 Men, — ſeratenthell 
A. W. ſämm in Danzig. 


Geſtern Nachts 117 u fi 
ganff nach Kneten Leiden meln dan 
geliehter Mann und guter Vater 


Eduard Rüdiger, 
welches hierdurch anzeigen 
Die tiefbetrüßten Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. März 1886. (8874 
Heute Morgen 92, Uhr ſtarb nach 
kurzem ſchweren Leiden meine theure, 


ze] Oberhemden-Fabrik. A zuge Gg 


Schlittſchnhbahn Aschbrücl 
inſchühbah Bü * fg ih Baar⸗Einkäufe und 5 a nebſt allem Zubehs Hundegaſſe 
Wittwod, den 3. Miez er, % ,n| Agenten. 3 
N € 4817 lit rein⸗ 0 rößerer 1 
2. großes Schlittſchuhfeſt. eng ae e e e ee 
A eng 8: Dur Nachmengs unter Garantie für gutes Sitzen für] Froſte, Hagel⸗ und Roſtverſicherungs⸗ 


Die Musik wird von 2 Kapellen ausgeführk. Nachmittags u. Abends | 3,25, Ab zu derkaufen in der Ober- | Gefelliaft geſucht. Hüte Pratiſton. 


: 10 55 : nun, hemden⸗Fabrik von Wilhelm Scheer, Adreſſen unter Nr. 8867 in der 
c | Baetaefe 30022 004 | Cat. Bta eihin 


109 zu verm. Näh daſelbſt i. Comtoiry 
ine nen deforirte herrſchaftlie 
Eise hung iſt Langgaſſe Zitofane 
Eder her 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelhſt im Laden. 
erbergaſſe 9 iſt eine freundli 
G Stube mit Möbeln ſofort der 


Anvergeßliche F : 1 175 Nu 5 5 

1 5 ide Tuche Seer, gen Uhr großer Triumphzug, welcher durch berittene 885 Robert Werweln Ww 6; Ein flotter ſpäter zu vermiethen. 5 (8870 

Schwägerin und Tante Zum Schluß: Brillant-Feuerwerk. e Glos Verkäufer Eine elege Nie 
Auguste Küster, Entree für Erwachſene 25 3, Kinder 10 3 N ; Porzellan, 5 de Tafelſervice, mit angenehmem Aeußern, in der Wohnung 

1 geb. Fronhoefer, a Joh. Graeske. Alfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, | Tuc- und Herren⸗Confectionsbranche von 5.— 6 Zimmern ist Hundegasſ 

im 33. Lebensjahre. 8882 8 Kronleuchter, Lampen ꝛc. zu ſehr durchaus erfahren, ſowie ein 80e 123 I zu bermtechen. 9601 


billigen Preiſen. (5112 


Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 2. März 1886. 


Mianrer-, Zimmer-AUrbeiten und 
Baumaterialien, 355 


Buchhalter 
mit ſämmtlichen Comtoirarbeiten ver⸗ 
traut, bei welchem Kenntniß der 
Branche auch erwünſcht, finden in 
: 110 Fe 7 Fed Erna 
i t ter tiens⸗Geſchäft per ſofort oder 15 k M. 
Ausſihenng. ee 805 . 5 dauernde Stellung Photographie und 
billigen Preiſen Abſchrift der Zeugniſſe Bedingung. 


L. II. Schneider, F. Behrendtsohn, 


32 Jopengaſſe 32. Königsberg in Pr., 


...... ͤ Altſtädtiſche Langgaſſe Nr. 81. 
Für Damen und Mädchen Eis, Sohn achtbgrer Ellern der die 
zum Ausverkauf geſtellt: ? Cigarren⸗ und Taback⸗ Branche 
Wollene Unterröcke, erlernen will findet gegen monatliche 
„ Camiſols, Remuneration bei mir Stellung. 
„ Unterbeinkleider, Georg Möller, Langgaſſe 77, 1 Tr. 
„ Leibbinden, 


„ Strümpfe, Finn ea din. Branchen Lehr⸗ 


ling geſucht. 
„ Handſchuhe, Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
5 Kapotten, 


Nr. 8666 in der Expedition dieſer 


Lauggaſſe 66 


iſt in der . Etage die herrſch. 
Wohngelegenheit, beſtehend aus 
6 Piecen und ſämmtlichem Zu⸗ 
hör per 1. April 1886 zu ver⸗ 

5 gseh taglich } 11 12 
Heſichtigung täglich von 11 
bis 1 une 5 (5015 
Näheres parterre im Laden. 
aoggenpfuhl 33 iſt die 3. Etage 
P (2 Zimmer und Zubehör) zu 
vermiethen. Näberes 2. Etage. 


Schuhwaaren 


„Nach langen ſchperen Leiden I 0 
empfiehlt (8782 5 


entſchlief heute ſanft mein lieber 
guter Mann Paul Schweitzer, 
im noch nicht vollendeten 35. 
Lebensjahre. f MM 
15 n Namen aller Hinterblie⸗ 
— benen bringe ich dieſe traurige 
Nachricht feinen vielen Freun⸗ 
den und Bekannten und bitte 
um ſtilles Beileid. 
= > Thereſe Schweitzer. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend Vormittags 10 Uhr, von 
der Kapelle des St. Marien⸗ 
Lirchhofs aus ſtatt. (8841 


15 Geſtern Abend entſchlief ſanft nach 
jahrelangem Leiden unſere liebe 
Mutter und Schweſter 


24, Langgaſſe 24, 


(im Goldberg'ſchen Hauſe) 


Dawiger 
Mäuner⸗Geſaug⸗ 
Vertin 


empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes, mit allen Neuheiten verſehenes Lager Kopfſhawls 1135 R 
Jeanette F T osch, ſtylgerechter Möbel von nur bewährten Arbeitskräften in allen Holzarten Gleichzeiti 21 neue Send. & Zeitung einzureichen —— RS 8 Sp 
5 17 ; A 2 8 Für ein Colonialwaaren-Geschäft ente Dieuſtag, d. 2. März er, 
eb Stemmin als nußbaum, nußbaum blank und ma warz matt, mahagoni, eichen, 0 Al. } 2 RT = 
3 ; 5 ; i r 75 iin ICO #4 j in der Nähe Danzigs wird ein bends 8 Uhr, Si 
im 65. Lebensjahre. 8855 rien ꝛc. vom einfachſten bis eleganteſten Genre zu Aussers ligen zu billigen Preiſen (8848 8 5 G b f 
Die Hinterbliebenen. Preilen. u 0 f Lehrling im Gewerbehauſe. 


ei 


1. Uebungsſtunde. 

2. Wahl von Deputirten. 

3. Ballotage. 8 
Der Vorſtand. 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Vorhen 


Bei Ausſtattungen gewähre befondere Vorth 


4 


per 1. April er. gesucht. 

Adressen unter 8520 in der Eyped. 
dieser Zeitung erbeten. 

Für ein Getreide ⸗Agentur⸗ und 
J Verſicherungs⸗Geſchäft wird ein 

kaufen die Pferdebahn⸗Depots in Lehrling 
Langfuhr, Danzig und Ohra. 77 57 ER 
en gegen monatliche Remuneration zum 

3 racks zu Feſtlichkeiten werden ſofortigen Antritt geſucht. 
* ſtets verliehen Breit⸗ Adreſſen unter 8778 in der Expd. 
gaßſe Kr. 36 bei J. Baumann. dieſer Ztg. erb. 
n der Glanzplätterei Fleiſchergaſſe uche einen Lehrling, der Luft hat 
i J r. 23 wird jede Art v. Waäſche S die Gärtnerei zu erlernen. 
ſauber u. pünktlich ain 10 2 1 Ober⸗ Otto F. Bauer, Neugarten 31. 
25 5705 5 Kragen 10 2, 3 ea Ein Mädchen vom Lande, in herrſch. 
Stufpen 10 , nes Küche bewandert, wird f. d. häusl. 
In der Wenplätterei Häkergaſſe 16 Wirthſchaft eines einz. Herrn, welches 
wird ſauber u. pünktlich geplättet | dieſe mit einer kl. Beihilfe allein zu be⸗ 
3 Oberhemden 25 , 6 Kragen 10 3. ſorgen hat, geſucht Gehalt 120150 K. 
4 Paar Manſchetten 10 3 Dafelbit | pro Anno. Adreſſen unter 8856 in der 
wird Wäſche zum Waſchen ange⸗ Exped. dieſer Zeitung erbeten. | 


nommen, (8825 5 : . 7 
æqdũqñä——ö—i⅜ 2 — ͤ—ͥdö‚Ü zin energiſcher zuverläßiger Wirth⸗ 
h ’ 0 k ti | ehenmter findet z. 1. April auf 

U et K . 9 k einem Gute bei Danzig, unter Leitung 
kauft in größeren Quantitäten und] des Prinzipals, Stellung. Adr. unter 
bittet um Preisofferte ab Bahn⸗ Angabe der Gehaltsanſprüche u. der 
ftation dort. Nur gute Waare bitte] früheren Stellungſind unt. 8824 einzr. 


zu offeriren. Gef. Adreſſen u. 8842 Ein beſtens empfohlener Kaufmann 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. mittlerer Jahre ſucht Vertrauens⸗ 


Le Te d h ſtellung, ſei es auf Comloir oder an⸗ 
Friſchmilchende ‚Kühe derwärts. Caution vorhanden Adr. 
kauft 884% ein ber ed e 
7 für e. ſ. tücht. Kindergärtnerin 
Johs. Genschow, Holm. Seid glace an u! liebenswird,, 
SAN Zoammeam m. . Schult. St. 3. 1. April. G. Funk, 
00 tragende Kinderg.⸗Vorſteher in, Töpfergafie 14. 
c Ponsion | 
NE e ee e e 

; Ben re wiede nahme. 
verkauft Dom. Gohra bei] M. Helder Enger, perm Niechtsanw, 


Neuſtadt Weſtpr. a Poggenpfuhl 11 II., ſeitwärts. 
7 h Ip 1 ine Schülerin findet gute Penſion 


1 14 junge fette Ochſen E Gerbergaſſe 10, 3 Treppen. 


Die Beerdigung meiner lieben Frau 
Mathilde, geb. Großmann, 
findet nicht um 3 Uhr, ſondern 2 Uhr 
al den 4. März, ftatt. 


Anton Schimanski. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1416 die Firma Hermann 
Rieſe hier und als deren Inhaber 
der Kaufmann dermann Rieſe hier 
eingetragen. 

Demnächſt iſt ebenfalls heute in 
unſer Regiſter für Ausſchließung der 
ehelichen ab 4 f. unter 
Kaufleuten sub Nr. 436 eingetragen, 
daß der Kaufmann Hermann Nieſe 
in Danzig für die Ehe mit Flora 
Lorieſohn durch Vertrag vom 4. 
Jebruar 1878 die Gemeinſchaft der 

üter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß 
das Vermögen, welches die Ehefrau 
in die Ehe einbringt und welches ſie 
während des Beſtehens der Ehe 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder auf andere 
Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben foll. (8823 

Danzig, den 27. Februar 1886. 

Königl. Amtsgericht X. 


Armen-Unterstützungs-Verein, 
Mittwoch, den 3. März cr., finden 
die Comitee⸗Sitzungen ſtatt. N 
Der Borftand. BR 
Hunde-Halle 
Mittwoch, den 3., Abends: 
Gross. Wurstpicknick. 
Königsberger 


Binderfleck. 


Heute Abend Hundegaſſe 7. 
8852) C. Stachowski. 


76 af eee 
Calé Nötzel. 
2. Petershagen, 2. Haus links außer⸗ 
halb des Petershager Thores. f 
Mittwoch und Freitag 
SONOR, 
unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Birtuofen Herrn Poggendorſ von der 
Hochſchule in Berlin. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 4. Mär 


19. Sinſonie⸗Ganterl. 
der u e DER: W 2 


(Nibelungen ⸗ Ouverture v. Dorn, 


Ernst Crohn 
Langgaſſe 32. 


G55 [ 5 
| | 
Stahl-Muldenkipplowries, 


% und 34 .Chm. Inhalt, 


Stahl-Grubenschienen 


zu Geleiſen. 


Transportable Stahlbahnen. ® 
Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 5 


Nu B ar 
Nutz u, Brennbol; 


[ Dionnerſtag, den 4. März 1886, Vormittag 
sch am angeführten Orte im Auftrage an den Meiſtbietenden ver 
ea. 100,000 laufende Fuß 1“ fichtene 
„ 100,000 1 14 


* 


„ 3 . 
e A x 10,000 2u.3° Bohle / . 9 5 Auf Wunſch: Vorſpiel zu Parſifal p. 
ur Theilnahme iſt jeder männ⸗ e 35 75 neh f wei eleg. möbl. Vorderzimmer werd. „Rothkäppchen, Märchen bild 
lib und verfügungsfähige Antheils⸗ ſowie diverſe Bauhölzer, Mauerlatten und g gebe Bat Wiaritalurs. 8 1. ble 90 en 85 v. Bendel, Be der Sinfogſev. Davon) 
anggaſſe 56, 2 . i 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 3, Logen 
I 9350 95 Kaiſerloge 60 R 


8877) . © 


Danziger Stadtihruten. | 


eigner Wan welcher durch eine 
ſpäteſtens am Tage vor der General⸗ 
W im Archiv der Reichs⸗ 
bank, Jägerſtraße Nr. 34/36 hierſelbſt, 
während der Geſchäftsſtunden abzu⸗ 
hehende Beſcheinigung nachweiſt, daß 
und mit wie vielen Antheilen er in 


mehrere Haufen Brennholz, ferner eine große 55 

Partie Balken, Rund- und Schwartenholz. Ein Geſchüfts aus, z: ; ill > 
‚Die Dielen und Bohlen find aus guten gefunden Rundhölzern ge⸗ Hundegaſſe, durchgehend nach der hin⸗ Ie Schü ungsraume 

ſchnitten, ſorgfältig geitapelt und können auf Wunſch des Käufers noch tern Straße, ca. 8 % verzinslich, ift i 

längere Zeit unentgeltlich lagern. a 


ım 
Q ag # u verk. A u. 8832 i 2 4 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partien kaufen. gewähre Exped. 910 N 5 1 „Kroue⸗Speicher er 


A Credit gegen Accept, Unbekannten und kleinere Partien genen baar. in Grundſtück mit jäftsbetri 1 Treppe, Mittwoch, den 3. März. 4. Serie 

449 Sant e il 18 16 J oh. J C. Wagner Sohn, Hir a Sue) find zu De lmühl (8873 5 a 106 . e e 
a. a. O.) id. i 5 161 „ Jod. dergl.) wird mit! R. Anz. in anziger Oelmühle „P. D. Die! 5 . 
Die Berfankialiing findet im Reichs⸗ vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetivnator Danzig oder Umgegend zu kaufen Petter Patzig & Co. za an lulte Buch Pfeifer 


x IN Sich | 8389] Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 2 ſucht. Verkä llen i 42424 RI IT REIT Sen ya 
ee , e Auction z Kneipab Rr. 15. e d d e eden, Brodhbänkengaſſe 28 
BETON z. Kneipab Nr. .] Für Kapitalisten! n ae ag, arten as 


Berlin, den 26. Februar 1886. 


Wilhelm⸗Aheater. 


Der Reichskanzler. Mittwoch, den 3. März 1886: 
J ; Dienstag, den 9. März 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem 4 0 00 en zur 1. Stelle, a 4 bis ichen Nebenräumen für 1500 di. pro. A 1 5 
5 Boeliger (88767 Milchpiehhändler Herrn Kallmann an den Meſſthietenden Veen : 4a %, auf eine privilegirte Apotheke Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. rose Künster- 


4 ſtarke Arbeitspferde, 1 5 gute Werd er⸗ geſucht. Näheres Näheres im Comtoir daſelbſt. 
kühe, theils ganz hochtragend, theits| I. Koussele 1 Hange⸗Etage, 
friſchm. einiges Fettpieh u. Zuchtbullen. nen 2000 . erf na] Piecen und Zubehör per 


werden 9000 . in Grundſtück 0; 
remde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 111 5 1. April in ber Langgaſſe zu 


in Langfuhr pr. ſofort 3 5 % geſucht. ' 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Un⸗] Werth 22000 . Adr. u. Nr. 8805 vermiethen. 
bekannte zahlen ſogleich. (8837 


Spegialitäten - Vorstellung, 


Durchtveg neues Perſonal. 
2. Auftreten der deutſchen Duettiſten 
Geſchwiſter Monti. 
ſowie der Chanſon⸗ und Couplet⸗ 
fängerin Frl. Oſerelly, 

der Liederſängerin Frl. Lucas. 

„Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 

en Gingerie, 8 Perſonen). 
Hr. R 


umburg - Danzig. 
ampfer „August“ wird ca. 8/10. 
März von Hamburg direct nach 
Danzig expedirt. (8761 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


gegen 


L. F. Mathles & Co., 
Ferdinand Prowe, 


Danzig. 


D 2 
Homöopathie. 
Alle innere und äußere Krankheiten, 
Frauenleiden, Rheuma, Seropheln 
Epilepfie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydew, Hausther 1, 
Sprechſtunden 9—2 Uhr. 
Marienburger Geld⸗Lotterſe 3,50 K. 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 . 


6000 Thlr., fabi 1 Exped. d. Zta erbeten. 


i 2 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Adreſſen unter Nr. 8827 in der 
F. Klaus, Auctionator, Selbſtdarleiher zu begeben. Adr. u. Jopengaſſe 23 


| Röpergaſſe 18. & 8858 in der Exped d. Ztg. erbeten. ie e d wee Eta mit 

i EN SPEER Commis ſed Branche placirt] Ind di 
Violinunter T icht. FEC chnell e ee 3 reſp. 5 Zimmern und ſämmtlichem 
Gediegenen Violinunterricht ertheilt Nuss-Liqueur 8 Dresden, Reitbahnſtr. 25. (8809 Zubehör zum J. April oder ſpäter zu 
au Anfänger wie auch an geübtere 5 PR „5 8 Seiden ditter⸗ vermiethen. Näheres Langgaſſe 57 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch hochfeine Qualität, & Flaſche & Ge e = Burean Scheibenri rten im Comtoir (8507 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 1 . empfiehlt (5013 gaſſe 3 empfiehlt, den geehrten . en ; 


line und Piano) Trio u. 8. w. J 66 von Steen Serrichaften tücht Geſinde 1 Art. 5 i 
0 0 N) ; 7 85 Bi 
"Friedrich ande, f . elne Raths-Apotheke Marienburb.] Lauggaſſe 35 
5091) — Hiundegasse 1179. eee Zum 1. April ſuche ich einen im iſt in der 2. Etage die neu 
5 = Verkehr mit dem Publikum geſchäfts⸗ decorirte herrſchaftl. Wohnung, 


ſtſpiel des Amerikaners 
r. Raffin, urkomiſcher Clown, 
mit ſeinen dreſſirten Eberſchweinen 


un en. 
Mrssre. Tayler und Rayne, 
Minſtrells Sängers u. Danſers. 

Mr. Leonhard Schilly 

(auf der Wundertreppe) genannt das 
mediciniſche Räthſel. 

Auftreten der engliſchen Duettiſten 

Miß Heiden und Miß Warden, der 
Sängerin Frl. v. Ennftröm, 


Mlmer Münſterbau⸗Looſe 3,50 K. chte ö ind BR e na liche 5 . a . : ; 17 
ee Kinn ser Ste; || 3 Da Wen OR Hagen ar le 
Königsh, Pierdelotterie-Lonfe 3,00 A. Verhindert die Schinnbildung, verſtärkt Tafel⸗Lichte, H. Rousselle. ee EDER 


Zu haben in der 
Exbedition der Danziger Zeitung. 

Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 . 

Loose di Marienburger Pferde- 
Lotterie a H. 3. a n 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Letterie a dl. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie à M. 3, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

a ell. 3,50. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a df. 3,50 bei (8871 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


dünnen Haarwuchs und bewährt ſich f E in Getreide: 2 or Etage Lan kt 37, jetzt 

iveciell bei beginnendem Ausfall des Kanal: Lichte, e ee eee e 

Haares nach erſchüpſenden Krank⸗ nicht abtropfend d. nöthigen Schulkenntniſſen versehenen 1. April er. zu verin, Näheres bitte 
heiten, ſowie eingreifenden Medizin⸗ empfehlen in beſter Qualität . ulkenntniſſen verſehenen Pet 130 u d. d Rad s zu erfragen 

Kuren. Der Erfolg nach fortgeſetzter = Lehrling. eee v. 1 b wird 

ee Sa seite l.. Gebr. Paelz0ld, H. v. Morstein. anf Wersen, in her Sardanıte 

i 2 ’ 
Herrman 1 T ietza Orpgnen-Handlung. (8733 8885 0 V. J u 8 5 n, oder im Schwarzen Meer 
1 U, Hundegaſſe 38, Ecke Mel TE Som eee eine Wohnung 

Apotheke u. Medicinal⸗Droguen⸗ VE reichl. Zubehör u 

dlung, Holzmark 10 uten da von einer Helzen, denden 

Hank g, Holzmarkt 1. 5 O Ine al ſucht. am 

a , 8 25 Dr 1 eſucht. 

Hotel a WIII dä H. ano Car et a A 10288] x Offerten Bat möntichft unter 8881 

® 1 OF, etüngen. Offert Su . in der Expd dieſer Zeitung erbeten. 

| ö 


erdigung unſeres ee entgegen? 
gebracht, jagen wir für die in fo 
reichem Maaße bewieſene Liebe un 
Freundſchaft hiermit unſern tief⸗ 
gefühlten Dank. (8857 
Danzig, 15 1. März 1886. 


— . Stibbe und Frau. 
llen Denen, die bei der Beerdigung 
unſeres unvergeßlichen Gatten 
und Vaters, des Königl. Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Vorſtehers a D. Pormann. 
dem theuern Entſchlafenen die letzte 
Ehre erwieſen und uns jo viele De 
weiſe inniger Theilnahme zukommen 
Geben. beſonders Herrn Pfarrer 
Stengel für feine troſtreichen Worte 
! am Grabe und den Herren Sängern 


befördert die Annoncen⸗Exped. von; - 


Um Stern Herren 2 Modes, Wolf Steiner, Hamburg. (8811 


i öße Speditions⸗ 

e Langgaſſe 44, 1. Etage, Geste und Anderes Speditions 
vis-a-vis dem hohen Thore, Elegante Herren⸗Garderoben wer⸗ = 
ie . feine at ae en nach 1 ‚in be ne Commis, i 
remdenzimmer zu i rei rung zu mäßigen Preiſen geltefer 2 7 ae: 
Dei längerem en Garantie für tadelloſen Sitz. Große l 155 e ver⸗ 
garni-Breife. Hoteldiener und Wagen Auswahl der neueſten Stoffe. (8869 Meldungen tere Nr. 8828 in der 
am Bahnhof. 18424 ( 5 1 Exped. d. Ztg. erbeten. } 


ſagen wir hiermit unſern tier 
gefühlteſten Dank. (8880 


ne junge Dame wünſcht i i 7 
Schmiedegaſſe 29. | Neufahrmaſſer den 2 März 1886. 


* 

i 
E Unterricht zu nehmen, beſonders 
Literatur, Briefſchreiben. ꝛc. Off. mit 
enauer Preisangabe unter 8850 in 
Der Expd dieler 


Die Hinterbliebenen. 
im-Birrhale | 


Druck u. Verlag . A W. Kafemams 


tg. erb 
de in Danzig. 


5 


